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Etrzbiſchof Krementz F. 


Der Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. Philipp Kre⸗ 

mentz in Köln iſt geſtern Nacht J½1 Uhr geſtorben. 

Derſelbe war am 1. Dezember 1819 zu Koblenz 

als Sohn eines Fleiſchers geboren, er ſtudirte in 

Bonn und München und wurde am 22. Oktober 

1842 in Trier zum Prieſter geweiht. Er wurde 

dann zuerſt Kaplan an der St. Kaſtorkirche zu 

Koblenz, 1846 Religionslehrer an der Ritter⸗ 

akademie zu Bedburg, 1848 Pfarrer von St. 

Kaſtor zu Koblenz, ſpäter auch Dechant und 
Ehren⸗Domherr. Als Prediger und Seelſorger 

ſtand er auch in den vornehmeren Kreiſen in 

| hohem Anſehen. Am 22. Oktober 1867 zum 
Biſchof von Ermland gewählt, wurde er am 
8. Mai 1868 zu Koblenz durch den Erzbiſchof 
Melchers von Köln konſekrirt und am 24. Mai 

i Frauenburg inthroniſirt. Bei dem Klerus 
feiner Didzefe machte Krementz ſich unbeliebt 
durch Neuerungen im Sinne der ſtreng römiſchen 
Richtung, unter anderm durch das Beſtreben, den 

in Ermland herkömmlichen Gebrauch der deutſchen 
Sprache bei Spendung der Sakramente durch 
Einführung der lateiniſchen Formeln zu beſei⸗ 
tigen. Auf dem vatikaniſchen Konzil 1869—70 
gehörte er zu der gegen die kurialiſtiſchen Ten⸗ 
denzen opponirenden Minorität. Am 19. Februar 
1870 veröffentlichte er zwar eine Erklärung gegen 
Döllinger's Kritik des die päpſtliche Unfehlbarkeit 
betreffenden Antrages und warnte vor Zuſtim⸗ 
mungsadreſſen an Döllinger, ſprach ſich aber 
ſelbſt ſchriftlich und mündlich ſehr entſchieden 
gegen die Unfehlbarkeit aus und unterzeichnete 
auch die Erklärung, welche von der Oppoſition 

f vor der entſcheidenden Sitzung des 18. Juli 
1870 dem Papſt überreicht wurde. Ende Auguſt 
deſſelben Jahres nahm Keementz an der Ber- 
ſammlung deutſcher Biſchöfe zu Fulda Theil und 
unterzeichnete den Hirtenbrief derſelben. Bald 

darauf berkündete er das Unfehlbarkeitsdogma 

Mate Diözeſe und verhängte über die geg⸗ 


ſchen Geiſtlichen Suspenſion und Exkommuni⸗ 


kation. Dieſes Vorgehen veranlaßte im März 
1872 einen Konflikt mit der preußiſchen Staats⸗ 
regierung, in deſſen Verlauf Krementz ſich hart⸗ 
näckig weigerte, die Staatsgeſetze ohne Vorbehalt 
anzuerkennen. Dieſer Konflikt führte am 25. 
September zu einer Sperrung der Temporalien, 
die erſt am 1. Oktober 1883 wieder Bänke 
wurde. Im Juli 1885 wurde K. an Stelle von 
Melchers zum Erzbiſchof von Köln ernannt und 
am 16. Oktober landesherrlich beſtätigt. Der 
Kardinalshut wurde ihm im Jahre 1893 ver⸗ 
liehen. ls theologiſcher Schriftſteller iſt K. 
bekannt ge⸗ 


durch eine Reihe von Schriften 
worden. 


mn 


| Die Vorgänge 
Vas „l Satrıe” be N 

ine ung, welche der Juſtiz 
vorgeſtern einem Redakteur des Blattes hinſicht⸗ 
lich ſeiner (Lebrets) Unterredung mit einem Mit⸗ 
arbeiter des „Temps“ abgegeben hat. Lebret 
ſagte, er habe nichts an den Erklärungen zu 
ändern, die er im Senate abgegeben habe. 
habe keineswegs, wie man ihm zuſchreibe, 
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im Dreyfus ⸗Prozeſſe aufzuwerfen, um dem 
weiteren Fortgang des gegenwärtig ſchwebenden 


werde, beſchränkte ſich Lebret darauf, dem Redak⸗ 
teur des „Temps“ zu erwidern, daß, wenn die 
Frage aufgeworfen werden ſollte, ſie von der Re⸗ 
gierung geprüft werden würde. 

In den Kammergängen verlautet beſtimmt, 
der deutſche Botſchafter Graf Münſter habe dieſer 
Tage Delcaſſé nochmals erklärt, Dreyfus habe 

niemals zu deutſchen Beamten Beziehungen ge⸗ 
| habt; der Botſchafter erklärte ſich bereit, den 
ö Brieſwechſel Schwartzkoppens mit Henry, welcher 
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der wirkliche Verräther ſei, vorzulegen. 
von mehreren Abgeordneten befragt, verweigerte 
ae Die Angelegenheit erregt großes 
Aufſehen. Er 
Die radikal⸗ſoziale Gruppe der Deputirten⸗ 
kammer hat beſchloſſen, gleich nach dem Spruche 
des Kaſſationshofes eine Interpellation einzu⸗ 
bringen, in welcher die Regierung aufgefordert 
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Schwer erliämpft. 
Roman von Heinrich Köhler. 


38. Machdruck verboten.) 


beſonnen. Im Stillen nannte er Moritz einen 
Glüct geradezu mit Füßen trat, aber das aus⸗ 
zuſprechen, hütete er ſich wohl. — 

Die Kommerzienräthin freilich hätte er ſehr 
05 zum Sprechen gebracht und war ſchon ver⸗ 
ſchiedene Male dicht daran geweſen — es wäre 
ja ein Mittel mehr, um ganz feſt bei ihr zu 


ſitzen. 
Wenige Tage nach dem verunglü u 
bei Moritz ſtattete er wieder n ee 
Dame ſeine Viſite ab. Sie lag in ihren Voudoir 
auf der Chaiſelongue, in einem ziemlich ungenirten 
Koſtüme, denn es war ein heißer Tag und in 
ihrem Innern war es immer heiß. 
Fr ſetzte ſich neben fie und nahm ihren Arm, 


— — 


Hand recht la eſt. Im Stillen hatte er 
längſt daran AR 5 es denn für ihn nicht 


eine Möglichkeit gäbe, bei dieſer Gelegenheit im 


Trüben zu fiſchen. Wenn es der Kommerzien⸗ 
räthin nur um einen Mann zu thun geweſen 
war — dann, nun dann fühlte er ſich eben als 
“is Mann, der in allen Nöthen gern feine Hülfe 
N ieh. 5 
ße Der Puls iſt wieder erregter, als ich ihn zu 
| finden wünſchte, Frau Rontmerplemästhe 3 
er. „Was ſoll ich Ihnen nur noch verſchreiben, 
und was nützt es, wenn ich es thue, wenn Sie 
1 4. nicht entgegenkommen.“ 
n 


a Ihr Ae id eben auch nur unwi e 

. 
. „Menſchen!“ entgegnete er einem Seufzer, 

7 ie daß wir bas nur find, das fühlen — 


viertelſährl. 1%, in Deutſchland 1,50 Ab, 
durch den Brieſträger ins Haus gebracht toſtet das Blatt 400 mehr 
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furt a. 
nehmen. — Die Sammlungen für die Errichtung 
eines Kaiſer⸗Friedrich⸗»Henkmals in Breslau er⸗ 
gaben bis jetzt rund 170,000 Mark und dürften 
in nächſter Zeit 200,000 Mark erreichen. Es 
ſoll auf dem Kaiſer Wilhelmsplatz ein einfaches 
Reiterſtandbild errichtet werden. 


Amhme von Anzeigen Seohlmarkt 10 und Girchelat . 
i Bertrehung = N In 


Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


1899. 


Gen e Bone en Be 
Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann⸗ a 


William Wilkens. In Berlin, Hamburg und ng 2 


troffen, da bei der überaus heftigen Agitation 
der Sloilow⸗Partei Unruhen befürchtet werden. 
In Rom dürfte die Zuſammenſetzung des 
neuen Kabinets die folgende ſein: Pelloux Prä⸗ 
ſidium und Inneres, Sonnino Aeußeres, So⸗ 
landra Schatz, Prinetti Finanzen, Lacura Bauten, 


9 
derartige Rathſchläge ſeien oft 


N u übe 
iniſter Lebret 


Abſicht, die Frage der Aunullirung des Urtheils 


Verfahrens Einhalt zu thun. Hinſichtlich der 
Möglichkeit, daß ſpäter 1. Annullirung verlangt 


kenne dieſe Gepflogenheiten nicht > 
meinen Vorbehalt. Der Bericht, auf den ich an⸗ 
ſpielte, iſt nicht an Herrn Billot als Privatmann, 
ſondern als Kriegsminiſter gerichtet worden. Er 
iſt nicht Beſitzer, ſondern nur Inhaber der 
Schriftſtücke feiner Verwaltung. Wenn es noth⸗ 
wendig wäre, ſo würde ich das Beiſpiel des 
Herrn Cavaignac anrufen, der die Abſchrift von 
einem Schriftſtück genommen und ſie zurück⸗ 
gelaſſen die Sie vorgefunden und dem 
Kaſſationshof überreicht haben. Sie ſagen, daß 
Sie über den Kommentar du Patys dem Kaſſa⸗ 
tionshof Auskunft ertheilt haben. Ich kann und 
will mich nicht über Auskünfte äußern, deren 
Werth ich nicht kenne. Ich ſtelle nur feſt, daß, 
wenn Sie das Schriftſtück ſelbſt in Händen ge⸗ 
habt hätten, Sie es dem oberſten Gerichtshof 
würden zugeſtellt haben. Wenn Sie, ſtatt dieſes 
Schriftſtück ſelbſt auszuliefern, dem Kaſſations⸗ 
hof nur Auskunft darüber gegeben haben, ſo 
iſt das geſchehen, weil das Schriftſtück nicht vor⸗ 
handen iſt. 

In Paris ging geſtern das Gerücht, der 
Kriegsminiſter Freyeinet habe ſeine Demiſſion 
egeben. Es wurde nämlich bemerkt, daß 

reycinet ſofort nach dem Ausgang der Inter⸗ 
pellation über die Maßregelung des Profeſſors 
Duruy ſich zum Präſidenten der Republik begab. 
Die Nachricht hat bisher noch keine Beſtätigung 
gefunden. 

Es ſind ungünſtige Nachrichten über den 
Geſundheitszuſtand des Exkapitäns Dreyfus hier 
eingetroffen; da er ſeit mehreren Monaten keine 
Nachricht über den Gang der Reviſion erhalten 
hat, ſo ſcheint er in Verzweiflung zu gerathen. 
Es ſcheint ſich ſeiner die Vorſtellung bemächtigt 
zu haben, die Reviſion ſei abgelehnt worden. 


Eine ſtürmiſche Sitzung 
fand am Freitag in der Pariſer Deputirtenkammer 
ſtatt. Gouzy befragte den Kriegsminiſter Frey⸗ 
einet über die Suspendirung der Vorleſungen 
des Hiſtorikers Duruy von der Kriegsſchule und 
tadelte dieſe Maßregel. Gonzy ſagte, die Re⸗ 
terung ſcheine von auswärts ſich Rath zu holen, 

{ —— (Lachen.) 
Redner ſpricht weiter ſein Erſtaunen über das 
Verfahren gegen Duruy aus, man habe zwar 
nicht dieſen ſelbſt, ſondern ſeine Vorleſungen 
ſuspendirt, er könne darin aber keinen Unter⸗ 
ied finden. Beifall auf der äußerſten Linken.) 
In erhalten könne er un 
finden, was das Verhalten feiner Schüller er⸗ 
klären könne. Duruy habe ſich in ſeinem Ver⸗ 
halten ſowohl wie in ſeinen Schriften ſtets als 
Patriot gezeigt. (Beifall.) Gouzy fragt ſchließ⸗ 
lich den Kriegsminiſter, welche Maßnahmen er 


zu ergreifen gedenke. um die begangenen Ungeſetz⸗ 


lichkeiten wieder gut zu machen. Kriegsminiſter 


Freycinet erwiderte, Duruy ſei in einem Artikel 


für die Unſchuld Dreyfus“ eingetreten, dieſer 
Artikel habe verletzend auf ſeine Schüler gewirkt, 
welche einſtimmig eine Kundgebung gegen ihn 
veranſtaltet hätten. (Widerſpruch auf der äußerſten 
Linken. Lärm.) Er, der Miniſter, tadle dieſen 
Artikel nicht, verurtheile 
derſelbe hätte auch Deputirte unangenehm be⸗ 
rührt. (Unterbrechungen.) Freyeinet fährt fort: 
Sie tadeln an den Schülern der Kriegsſchule 
as, was Sie ſelbſt thun, da Sie mich fort⸗ 


ihn auch nicht; aber 


etwas, 
Kriegsſchule übte nur ſein Recht aus, und zwar 
ch] mit Feſtigkeit und Takt, und ich billige ſein Vor⸗ 


haben; er handelte im Intereſſe 
Der Lärm während der Rede des Miniſters wird 
ſchließlich fo groß, daß Freyeinet ſeine Rede ab⸗ 
bricht und mit den Worten: „Es wird mir un⸗ 
möglich gemacht, weiter zu ſprechen!“ die Tribüne 
verläßt. De Mahy ruft: „Alſo ein Miniſter kann 
auf der Tribüne nicht ausſprechen!“ Gouzy: 
„Der Miniſter iſt daran nicht gehindert worden; 
ch bin ebenſo unterbrochen worden. Ich bin er⸗ 
ſtaunt, daß der Miniſter, der die Disziplin in der 
Armee aufrecht erhalten ſoll, ſagt, die Schüler 
der Kriegsſchule hätten wohl daran gethan, gegen 
ihren Lehrer zu revoltireu.“ (Zwiſchenruf La⸗ 
vy's: „Sie thaten recht daran!“) Gouzy fort⸗ 
fahrend: Die Artikel Duruy's rechtfertigen das 
Verhalten der Schüler nicht. Geſtern maßregelte 
man einen Kollegen von der Akademie, heute einen 
Lehrer, der niemals etwas Anderes that, als 
Liebe zu Vaterland und Armee predigen. Wie 
kann der Miniſter die Verſtöße gegen die Dis⸗ 
ziplin billigen! Mit der Antwort des Miniſters 
kann ich mich nicht zufrieden erklären.“ (Beifall 
auf der äußerſten Linken.) Der Gegenſtand wird 
hierauf verlaſſen. 

Nach den Vorfällen bei der Interpellation 
über den Zwiſchenfall Duruy herrſcht die allge⸗ 
meine Ueberzeugung von einem latenten Zwieſpalt 
zwiſchen Dupuh und Freyeinet, der demnächſt 
dir den Rücktritt des Letzteren gelöſt werden 
ür fte. 


2 Te ee 
Aus dem Reiche. 


Das Kaiſerpaar iſt Freitag Abend in 
Kurzel eingetroffen. Zum Empfang waren unter 
Anderen erſchienen der kommandirende General 
des XVI. Armeekorps, General dir Kavallerie 


Graf v. Häſeler, Bezirkspräſident v. Hammerſtein, 


Kreisdirektor v. Gundlach und der Bürgermeiſter 


und der Pfarrer von Kurzel. Nachdem der Kaiſer 


die Reihen des Kriegervereins und der Sanitäts⸗ 
kolonne abgeſchritten hatte, unterhielt er ſich 
längere Zeit mit zwei franzöſiſchen Veteranen. 
Die Abfahrt nach Urville 2455 unter lauten 
Zurufen der Auweſenden. — Die Trauerfeier 
für Eduard Simſon fand Freitag Abend im 

milienkreiſe des Verſtorbenen im Sterbehauſe 
tatt. Am und in den Gemächern waren 
etwa 200 Kränze niedergelegt, auf Sarge 
ſelbſt der koſtbare Krauz der Kaiſerin Friedrich 
und der des Bundesraths. Nach der Feier fand 
die Ueberführung der Leiche nach der Neuen 
Ende Juni auf loß Sibyllenort zu bleiben 
gedenkt, wird die Vermählung der Lieblingshof⸗ 
dame der Königin, Gräfin Clementine von Ein⸗ 
ſiedel, die ſich vor wenigen Tagen mit dem Ge⸗ 
neral der Infanterie, Generaladjutanten des 
Königs, Excellenz von Minkwitz am 15. Juni 
verlobte, auf Sybillenort gefeiert. Die Königin 
trifft mit Gräfin Einſiedel am 15. Mai auf dem 
Schloſſe ein. — Zu einer großen Gedächtuniß⸗ 
feier für den Fürſten Bismarck ſoll am 20. 
d. M. auf Anregung des Geſamtausſchuſſes der 
Alten Herren⸗Verhände der diesjährige Köſener 
Feſtakt vor den Denkmälern auf der Rudelsburg 
geſtaltet werden. Mit Rückſicht auf die 
Prügel⸗Affaire im St. Joſeph⸗Waiſenhaus 
in Potsdam hat der Ausſchuß der Berliner 
Stadtverordnetenverſammlung zur Vorberathung 


7 


ut 


der Ordnung. Sta 


Leſung 13834 
425 879 Mark. 


Mittag wird in Mainz der deutſche ag] Mieri Krieg, Morni Marine. In den übrigen 
(Germania⸗Verband) eröffnet. Auf der Tages⸗ Portefeuilles tritt keine Veränderung ein. e 
ordnung ſtehen: Maximalarbeitstag, Geſellen⸗ Miniſterkriſe wird ſomit bald ihre Löfung finden. 
mangel, polizeiliche Brodtaxe. — Der poſenſche Die geſtrigen Morgenblätter find der Anſſcht, daß 
tädtetag wird am 23. September in Schneide⸗ das neue Kabinet nicht lebensfähig ſein wird, da 
mühl tagen und über die wirthſchaftliche und] Pelloux durch ſeine reaktionären Geſetze gegen die 
kulturelle Hebung der Städte der Provinz ſowie Preß⸗ und Verſammlungsfreiheit ꝛc. in der Sams 
über ihre Stellung im Kreis und im Provinzial⸗ mer keine Mehrheit findet. 2 
verband verhandeln. — In Neuſtadt (Koburg) In Londoner diplomatiſchen Kreiſen wird 
findet am 3. Pfingſttage die feierliche Enthüllung] behauptet, Salisbury ſei entſchloſſen, Transvaal 
des Denkmals für den Volksſchriftſteller und durch Waffengewalt zur Anerkennung der enge 
Lehrer H. Schaumberger ſtatt. Die Thüringer] liſchen Oberherrſchaft und des engliſchen Ein⸗ 
Lehrerſchaft wird ſich vorausſichtlich zu der Feier] miſchungsrechtes zu zwingen. Demgegenüber jagt 
in großer Zahl einfinden; auch viele Verehrer] der „Standard“, die engliſche Regierung habe 
und Freunde des Verewigten aus anderen Streifen [nicht im Geringſten daran gedacht, kriegeriſche 
haben ihr Erſcheinen angekündigt. 


Verwicklungen mit der Transvaal⸗Regierung 
CC EEE TE Ran. Türe. 


beizuführen. 2 
Deutſchland. — 
Berlin, 6. Mai. Durch die Zeitungen 


Vom Trinken. 
gehen Gerüchte über Kompromißverhandlungen i ikulati i 
Kolben er ie ah Borken > An DR Bei der Immatrikulation an der Univerſität 


Kanalvorlage auf die Verbindung des Rheins r 


ſehr dankenswerthe Anſprache über Trinken und 
mit dem Dortmund —Emskanal zu beſchränken. Tri 3 i i J 
Die „Kons. Korr.“ iſt ermächtigt, zu erklären, Trinkkomment & kann uns Alten nicht gleiche 


2 0 jültig fein, führte er aus, was aus unſerer Jugend 

255 dieſen Gerüchten jede thatächliche Unterlage n bereich Es iſt die . = die 

. . € ukunft, welche einem Rektor das Recht und die 

— Die römiſche Preſſe ſtellt feſt, da i Ba 

Italiens Verbleiben im Dreibunde nicht in Rs FCC 
ſteht, welche Löſung immer die niſterkriſe 


Ihrem Eintritt in das oder der Fortſetzung in 
finden möge. g 
holländiſche Regierung übermittelte 


2 
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dem akademiſchen Leben zu begrüßen. Bei gleicher 

Die he u Me der ae ich ſchon den 

er ; i eutſchen Studenten in € enommen gegen 

dem Zaren eine Dankadreſſe mit 280 000 Unter⸗ n daß ſeine Sitten deu Vinci 

1 für ſeine Anregung zur Friedens⸗ Ich nehme es nicht zurück, nachdem neue Angſt⸗ 
— Der Poſtkommiſſion des Reichstags iſt 


1 — e ſind 3 die di 5 
{ unferer Studenten, aus denen man die Gefahr 
behufs Beurtheilung des Beſchluſſes erſter Leſung einer völligen Entartung der ſogenannten 0 
wegen Entſchädigung der in Privatbriefbeförde⸗ bildeten Stände befürchten zu müſſen laut. 
rungsanſtalten Angeſtellten ein Ueberſchlag dieſer Der Saufkomment iſt nicht von den Studenten 
Entſchädigungsbeträge nach der Regierungsvorlage erfunden worden. Die Deutſchen ſoffen, das 
und nach dem Kommiſſtonsbeſchluſſe erfter Leſung müſſen wir als hiſtoriſche Thatſache hinnehmen, 
ven der Reichspoſt⸗Verwaltung überreicht worden. ſchon nach Regeln, bevor es Tacitus gemerkt hat. 
Danach würden zu zahlen fein: 1. an 86 Ge⸗ Aber die Thatſache, daß das deutſche Volt, trog⸗ 
ſchäftsführer, Bureauvorſteher ꝛc. mit durchſchnitt⸗ dem es das Trinken zum Kultus gemacht hat, 
lich 2640 Mark Jahresgehalt zuſammen a) nach doch immer noch thatkräftig und denkfähig ger 
der Regierungsvorlage 103 180 Mark, b) nach] blieben iſt, jagt uns doch, daß der Kultus oder 
dem Beſchluſſe erſter Leſung 150 920 Mark, alfo | Komment an fi) doch nicht beſchuldigt werden 
mehr 47 740 Mark; 2. an 269 Bureau⸗Auge⸗ darf für die moraliſche, geiſtige und körperliche 
ſtellte mit durchſchnittlich 1440 Mark Jahres⸗ Entartung, welche aus den Juchthäuſern und 
ehalt zuſammen a) 229 920 Mark, b) 369 000 Irrenanſtalten herausſchreit. Nach meinen per⸗ 
Mark, alſo mehr 139 080 Mark, und 3. an 2134 ſönlichen, recht traurigen Erfahrungen iſt ein 
Unter⸗Abgeſtellte (Briefträger ꝛc.) mit durchſchnitt⸗] großer Theil von Studenten, welcher durch das 
re ee se) Se he 955 Saufen völlig verkommen ft nicht das Opfer 
4 5 o mehr i 7 Be 

Mark. Die Geſamtſumme der Entſchädigungen bund Se ae ee 
würde daher betragen nach der Regierungsvorlage 


durch Suff nach eigener Wahl und 2 2 
ukeus 
ae d a i a 
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—f gegangen. 2 1 cr - 
im geſelligen „ro! ? { nichts eine 
Pe RENT 
Weiſe den Genuß geiſtiger Getränke an fi) vera 
dammt. In den Trunkregeln ſteckt auch Zaubern 
und Reiz, wie in den Regeln der Poeſie, der 
Muſik und der bildenden Künſte. Und wie in 
der Poetik der Rhytmus und die Gliederung, die 
Metrik dem trägen ſprachlichen Wortſchatz Ge 
fügigkeit und Beweglichkeit verleiht, kann au 
die Metrik des Trinkens Fluß und 1 2 
eine geiſtige Mobilmachung in das geſellige Leben 
der Kneipe, auf welches die Studenten angewieſen 
find, hineintragen. Aber Metrik iſt die Kunſt 
des Maßhaltens, nicht die Zucht der Maplofige 
keit. An dieſem Punkte ſetzte die Kritik ein. 
In den letzten Jahrzehnten iſt ein Bierkomment 
ausgeſtaltet und für viele ſtudentiſche Ver⸗ 
einigungen als obligates Geſetzbuch gedruckt worden, 
der eine ſolche Fülle von unflätigem Zwang ohne 


—5 Etwas ſonderbar klingt ein Brief des 8 
Admirals Kautz aus Samoa an ſeinen Bruder. 
Es heißt darin: „Der deutſche Konſul war an⸗ 
maßend und unvernünftig, ſodaß ich gezwungen 
war, entweder etwas zu thun oder eine Schmach 
zu erdulden, ſogar in meiner eigenen Selbſt⸗ 
achtung. In Folge deſſen beſchloß ich zu thun, 
was gethan werden mußte und um die Ange⸗ 
legenheit der Regierung ſpäter anheim zu ſtellen.“ 
Ferner erklärte der Admiral, daß er ſeine In⸗ 
ſtruktion wörtlich befolgt habe und die Konſe⸗ 
quenzen derſelben nicht fürchte. — 


Ausland. 


Delcaſſé, 


Sonſt hätte er ſich wahrlich keinen Augenblick Di 
- Eel über den anderen, einen Menſchen, der ſein 


um iht den Puls zu fühlen, und hielt dabei ihre 


wir nur kommen.“ verſicherte er eifrig. „Warum ſollte! Gruß 


der drei von Mitgliedern der Verſammlung ge⸗ 
ſtellten Fragen in Bezug auf die im St. Joſeph⸗ 
Waiſenhauſe von der Berliner Waiſenverwaltung 
untergebrachten Waiſenkinder am Freitag nach 
eingehender mehrſtündiger Berathung mit allen 
gegen eine Stimme folgenden gemeinſamen An⸗ 
trag der Stadtverordneten Perls, Sachs und 
Singer angenommen: Die Verſammlung erſucht 
den Magiſtrat, die von der ſtädtiſchen Waiſen⸗ 
verwaltung in dem katholiſcheu St. Joſeph⸗ 
Waiſenhaus zu Potsdam untergebrachten Waiſen⸗ 
kinder aus der Anſtalt baldmöglichſt herrauszu⸗ 


während unterbrechen.“ (Der Präſident rügt die 
fortwährenden Unterbrechungen.) Es hätten nicht 
einzelne Schüler „Demiſſion“ gerufen, ſondern 
alle. Die Kundgebung ſei nicht zu loben, aber 
= ſei eine ſpontane und allgemeine geweſen. 

ie Schüler der Kriegsſchule ſeien von dem 
Leiter derſelben getadelt worden, alſo ſei nicht 
der Lehrer allein Gegenſtand eines beſonderen 
Vergehens geweſen. Duruy hätte wegen ſeines 
Artikels wohl Vorhaltungen verdient. (Der Mi⸗ 
niſter zieht den Artikel aus der Taſche, ſteckt ihn 
aber wieder ein. Stürmiſche Rufe: Vorleſen, 


zu oft, wenn wir eine liebenswürdige Frau leiden ich eine Frau nicht glücklich machen? Glauben 
N 15 ihr d gern 9 möchten.“ Sie nicht, daß ich dazu im Stande wäre?“ 
So thun Sie's doch!“ Ne . 
„Ich thäte es mehr wie gern,“ ſagte er, ihre Se ga 5 
Hand leiſe ſtreichelnd, „aber wenn der Sitz des warf ſie ihm einen halben Blick zu, der anzu⸗ 
Uebels die Seele iſt, dann liegt die Wunderkraft deuten ſchien, daß ſie ſolche Anzüglichkeiten ganz 
meiſt nur in einer beſtimmten Hand. gut verſtand. Jedenfalls beſſer als andere Leute, 
N at haben allerdings Recht,“ entgegnete die denen ſie ſie machte. „Ach, Doktorchen, ſeien Sie 
kleine Frau ſeufzend. „Aber was nutzt mir die vernünfti ſchlagen Si das Hetrathen aus 
Tara nen nicht das Heilmittel ver⸗ dem Kopfe. Bleiben Sie bei ihrer früheren 
W n kunnen. . r Theorie, daß daſſelbe ein dummer Streich für 
„Wenn ich mit dem Magnetismus des Willens Sie wäre, Ihnen die Karriere verdürbe. 
ni beeinfluſſen könnte, ſo ſollten Sie ſofort ge⸗ Sehen Sie, ein Arzt, der jelbft eine Frau Hat 
I 5 Sie sollten heirathen, Frau Kommerzien⸗ der iſt von zu vielen Pflichten gefeſſelt, als daß 
Fe; Er N er in jedem Falle die gewünſchte Theilnahme und 
a en e er es wirklich mit dem Mag⸗ Hülfe feinen Patienten bieten Bunte Arzt, 
verwandt an echtichen, denn er blicke fie un, Beichtvater und Intriguant — können Sie auch 
er an und drückte ihre Hand janft in der das letztere ſein, wenn es ſich um das Wohl 
Heirathen!“ ſagt ER einer Ihrer Pflegebefohlenen handelt?“ 
„Heir gte ſie — „das iſt bei Ihnen 2 2 5 
wohl ein Mittel wie jedes andere? Es hört ſich Sie hob dabei die bisher ſchläfrig geſenkten 
gerade jo an, als ſagten Sie: Sie follten ſich — ihn mit den dunklen Augen 


ine ſpaniſche Fliege aufs 5 
eine pausch. Stiege aufs Her legen. „Ohne Frage, wenn es der Betreffenden zum 


Ein Mann gleich einer ; 3 g Gele 
nein, i das Wie 0c 5 an 3 11955 er 8 Der Zweck heiligt in dieſem Falle 


brauchen Sie allerdings, aber glücklicher Weiſe 
keins für den Muskel Herz.“ 

„Ich weiß nicht, welches das größte Unglück 
wäre. Ach, Doktorchen, ich bin wirklich ſehr un⸗ 
glücklich! Heirathen — ja mein Gott, ich hätte 
nichts dagegen, ich würde eine ſehr liebevolle 
Frau ſein. Aber man heirathet doch nicht den 
erſten Beſten, mau will den Mann lieben, den 
man heirathet. Und dieſer Mann —“ 

„Sollte er denn ſo ſchwer AN finden fein 2* 
fagte der Doktor elegiſch. ach einer Pauſe 
ſetzte er hinzu: .. ich habe die Frage ſchon 
öfter erwogen, ob es nicht als Frauenarzt meine 
Pflicht wäre, mich zu verheirathen.“ A 

„Ich dächte, Sie hätten früher immer das 
5 behauptet,“ entgegnete die kleine Frau 


zerſtreut. 3 Kr 
„Aber ich bin ganz und gar davon zurü 


Es entſtand eine kleine Pauſe, in der die 
Konmerzienväthin die Augen ſchloß und der 
Doktor ſie mit ſchlauem Blinzeln betrachtete. 
Jetzt mußte ſo etwas kommen, das wußte er. 
Die Kommerzienräthin aber ſagte ſehr unbe⸗ 
fangen: 

„Sagen Sie mal, Doktor, das lange Mädchen, 
das wir da im Theater trafen, die meinen 
Schwiegerſohn in spe mit einem ſo 5 
5 beehrte, was iſt das für ein Menſchen⸗ 
in 


geben entgegnete er mit einem eigenthümlichen 
ächeln. „Meinen Sie ihre Verhältniſſe, ihre 


Antecedentien?“ 
75 1 ä Und es fiel Ihnen nicht auf, 


Das ungefähr. 
daß ſie mit Herrn Stein einen vertraulichen 
wechſelte und etwas verlegen dabei ausſah?“! 


E 


Aus Wien meldet „Dziennik Polski“, daß 
die politiſche Situation in Oeſterreich ſehr ge⸗ 
ſpannt ſei und eine Demiſſion des Kabinets Thun 
nicht ausgeſchloſſen erſcheine. — Die czechiſch⸗ 
nationale Arbeiterſchaft hat beſchloſſen, ſich mit 
den Polen und Magyaren ins Einvernehmen zu 
ſetzen, um dahin zu wirken, daß ſich alle Reſer⸗ 
viſten, entgegen dem Befehl des Kriegsminiſters, 
bei den Kontrollverſammlungen nur in ihrer 
Mutterſprache melden. a 

In Sofia hat anläßlich der Deputirtenwahl 
die Polizei umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 


Der Doktor hatte davon allerdings nichts be⸗ 
merkt, aber er wußte ja, worauf die Dame ab⸗ 
zielte, und er ging natürlich darauf ein. 
„Warum ſollte ſie nicht?“ ſagte er mit einem 
liſtigen Lächeln. „Die Beiden in einem Hauſe, 
täglich fi) begegnend, mit einander verkehrend —“ 
„Mit einander verkehrend?“ 
„Natürlich — und zwar recht nach barlich.“ 
„Mein Gott, Sie meinen doch nicht, daß das 
Mädchen Abſichten auf Herrn Stein hat?“ 


„Abſichten — das kaun ich nicht fo genau 


ſagen. Aber ein Mädchen, das einen Mann 
liebt, was ſoll das weiter für Abſichten haben, 
als daß ſie von ihm geheirathet ſein will?“ 

„Aber das wäre ja geradezu ein Unglück für 
den jungen Mann, Doktorchen.“ 

„Ein Unglück,“ ſagte dieſer mit einem ironiſchen 
Lächeln. 

„Nun ja doch — ein ganz armes Mädchen, 
das wäre für einen Künſtler ein Bleigewicht. 
Sie hat gewiß nicht einmal ſoviel, um eine 
A Ausſtattung beſchaffen zu können. 

ahrungsſorgen würden ihn von Anfang an be⸗ 
drängen, ſein Geiſtesflug dadurch gehemmt, die 
künſtleriſche Ader unterbunden und ein zu den 
ſchönſten Hoffnungen berechtigendes Talent ſo 
gewaltſam zu Grunde gerichtet werden.“ 

„Eine ſchauderhafte Perſpektive!“ ſagte der 
Doktor mit tiefem Ernſt. : 5 

„Wer weiß, ob das Mädchen überhaupt feiner 
würdig iſt! Denken Sie doch, eine Perſon, die 
ſo allein wohnt — ich will ja ſo gern das Beſte 
von ihr glauben — aber drängen ſich da nicht 
allerlei Gedanken auf? Wer kann wiſſen, was ſie 
für Verbindungen unterhält!“ i 

„Zum Beiſpiel eine recht intereffante mit einer 
Schauſpielerin, die ihre Schweſter, und ihr im 


„Eine elerin — d n — da 

haben Be sn Und eine de Berufen, 

nicht wahr?“ N 5 3 
Hm, hm, was iſt da viel zu jagen! Sie 

wiſſen ja, wie das 

bis zum Ende iſt. 


Je nun, darauf läßt ſich ſchwer eine Antwort] Frühjahr davongelaufen iſt.“ 


> ng: und 00 
u braucht natürlich einen 


Sinn und Verſtand, ohne Witz und Humor ent⸗ 
hält, daß er ein Produkt des reinen Blödſinn? 
erſcheint und nicht einmal in der Laune des 
Rauſches entſtanden ſein kann. Es iſt kaum Dee 

greiflich, daß der Student, der jo ſtolz und eifer⸗ 
ſüchtig auf ſeine akademiſche Freiheit iſt, ſich zum 
Sklaven eines ſolchen ſinn⸗ und inhaltsloſen 
Saufzwanges machen läßt. Nicht blos ſeine 
Standesehre, die er ſich nicht leicht von einem 
anderen antaſten läßt, giebt er preis, feine leis 
liche und geiſtige Geſundheit opfert er geſchmack⸗ 

loſen Formeln, die ihm ſelbſt den Geſchmack am 


„Mäcen“, der Wohnung und Garderobe und alls 
die anderen Kleinigkeiten bezahlt.“ — Er lachte 
diaboliſch vor ſich hin. Welch ein Spaß wäre 
es geweſen, wenn er ihr auch hätte ſagen dürfen, 
wer dieſer „Mäcen“ war! Aber jo indiskrek 
wollte er doch nicht ſein, dazu war er viel zu 
weltklug. „Uebrigens kennen Sie ja die Dame, 
es iſt dieſelbe, die an jenem Abend, wo Sie dis 
. im Theater ſahen, ihr erſtes Deb 
N = 


„Ah — die! Nun, mein Gott, ich will ihr das 
Beſte wünſchen, aber allzuviel verſprechend er 
ſchien mir ihr Auftreten nicht. Alſo ein ſolches 
Mädchen iſt die Schweſter dieſer ſtolzen, langen 
Perſon. Nun denken Sie doch — die Verwandt⸗ 
ſchaft — freilich auch „Künstler“. — Man mug 
den armen Herrn Stein davor zu ſchützen ſuchen 
ſelbſt gegen ſeinen eigenen Willen. Ihre Pflicht 3 
als Freund, lieber Doktor, wäre es, ihm 5 
legentlich die Augen zu öffnen — auf kluge 
nämlich.“ 

„Und ich werde es thun, verlaſſen Sie ſich 
darauf. Ich ſehe ein, daß Sie vollſtändig Recht 
haben und daß ich gegen meine Pflicht handeln 
würde, wenn ich es unterließs“ 7 

Er erhob ſich vor der kleinen Dame, die 
plötzlich ein recht reſolutes Ausſehen bekommen 
hatte, vielleicht weil fie nun einen „Lebens zweck“ 
vor ſich ſah, nahm ihre Hand und küßte dieſe, 
und die Kommerzienräthin ließ es fie gern ge ⸗ 
fallen und erwiderte mit einem langen, warmes 
Händedruck und einem dankbaren Blick ſeinen 
Abſchiedsgruß. Er lächelte wie ein Satyr, als 
er das Zimmer verließ — ja, der Mann Fannte 
die Fe ale Rn in 60 er — > 

e unde mochte etwa g 
fein, da ſtellte ſich ein anderer Bein A 


Dame ein, es war Herr N 
Der Leiſetreter hatte heute ſein 


70 


14 
er 


u BE 
wür devolle lt „als es ſouſt der Pr. 
au ur m ee Felerfichteit nan 
er auf die Einladung Tommerzteuräthin ER 


und vor allem ihr Kneipleben zu verſchönen durch — Im Bezirk des hieſigen Ober⸗Landes⸗ 


zweckmäßig iſt es nicht mehr, wenn es durch genommen haben 


Brauere !. Die Direktion har wiederum eiue forrcoimeiſe, DIE JEDEM ormten ug 
Anzahl vorzüglicher Kräfte gewonnen und will und durch Einreibungen des Ha 0 

auch in dieſem Sommer für ein reichhaltiges, F e Olivenöl erſetzt werden. 

aber ſtreng dezentes, für Familienpublikum ge⸗ Kartoffeln zu kochen. 

wähltes ee Sorge tragen. Für die oder ohne Schale werden ſauber mit warmem 
Garten⸗Konzerte iſt die Kapelle des pomm. Feld⸗Waſſer gewaſchen und in einen eiſernen — 


Trinken verderben. Und das nur aus Renom⸗ Stück dieſer beliebten Ziervögel, darunter ſchön Generalverſammlung ab. Dieſelbe geneymigte 
miſteret? Sie haben das Recht, ſich ihr Leben ſprechende, zur Verſteigerung gelangen. die Vertheilung des verbliebenen Jahresüber⸗ 
t u bei x : € ſchuſſes von 4439 442,18 Mark in der Weile, 
ormen und Verzierungen, die ihrem eigenen] gerichts find die Referendare Steffen und Dr. daß den Aktionären eine Dividende von 15 Pro⸗ 
iſt entſprungen ſind und den Frohſinn erhöhen] Berndt zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt, in die Liſte zent der auf die Aktien geleiſteten Einzahlungen 
und regeln. Aber regeln heißt auch zweckmäßig] der Rechtsanwälte iſt der Gerichtsaſſeſſor Ernſt mit 270 000 Mark, dagegen den mit Gewinn⸗ 
machen. Zweckmäßig iſt das Trinken zur Be⸗ Mayer eingetragen. antheil Verſicherten eine Prämienrückverg ütung 
lebung und Erfriſchung des Organismus, es er⸗ — Zur Erleichterung des diesjährigen von 4 016 242,58 Mark gewährt wird. Von 
weitert Herz und Sinn. Und zweckmäßig iſt es, Pfingſtverkehrs wird im preußiſchen letzterer Summe fließen 127 467,28 Mark in 
wenn es zur Erheiterung und Geſundung des Staats bahnverkehr ſowie im Verkehr mit den den Kriegsreſervefonds, die nach Plan A Ver⸗ 
geſellſchaftlichen Organismus beiträgt. Aber Eiſenbahnen, welche die gleiche Beſtimmung ans |fiherten erhalten 500 675,83 Mark oder 21 Pros 
nom b die Gültigkeitsdauer der ge⸗ zent auf die für das Verſicherungsjahr 1898—99 
Jwangsregeln das Kneipleben zu einer rohen] wöhnlichen Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer gezahlte Dividenden⸗Jahresprämie, während 
Saufſchlacht geſtaltet, aus welcher die Füchſe als] Dauer, welche am Donnerſtag, den 18. Mai d. J., 3 388 099,47 Mark dem Dividendenfonds B 
„Bierleichen“ herausgetragen werden und allabend⸗ und den folgenden Tagen gelöft werden, bis eine | überwieſen wurden, aus deſſen Geſamtbetrage 
lich der bierſichere Fuchsmajor als Sieges held ſchließlich Montag, den 29. Mai d. J., verlängert. von 14 632 207,20 Mark die mit ſteigender Di⸗ 
gervorgeht, um wegen feiner Tyrannei von den] Die Rückfahrt muß ſpäteſtens am letzten Gültig⸗ vidende nach Plan B Verſicherten 3 Prozent von 
Burſchen belobt oder nur noch belallt zu werden. keitstage bis um 12 Uhr Mitternacht einſchl. der Geſamtſumme der ſeit Beginn ihrer Verſiche⸗ 
Ich weiß, meine Herren, daß viele Korporationen angetreten und darf nach Ablauf dieſes Tages rung gezahlten vollen Dividenden⸗Jahresprämien, 
den wüſten Saufzwang nie eingeführt hatten, nicht meht unterbrochen werden. Nähere Aus⸗ mithin Verſicherte aus 1880: 60 Prozent, aus 
und daß einige, die Abgeſchmacktheit deſſelben kunft ertheilen die Fahrkartenausgabeſtellen. 1881: 57 Prozent, aus 1882: 54 Prozent u. ſ. w. 
einſehend, in den letzten Jahren wieder abgeſchafft — Der Bürſtenmacher Oskar Wulckow in der im Jahre 1900 zu entrichtenden Jahres⸗ 
haben. Möge das gute Beiſpiel allſeitige Nach⸗ Grabow a. O. hat am 7. Januar cr. die drei prämie als Dividende empfangen. — Auf Ai 
ge finden. . Unſere Nation braucht Männer, Kinder der daſelbſt wohnhaften Thoms'ſchen Ehe⸗ trag des Verwaltungsrathes beſchloß die Ver⸗ 
keine Biergreiſe. leute, in deren verſchloſſener Wohnung Fenerſammlung, der Penfionzfaffe für die Beamten 
.... ] . | gebrochen war, vom Tode des Erſtickens ge⸗ der „Germania“, deren Vermögen Ende 1898 
„ eettet. Dieſe menſchenfreundliche That wird auf 1 312 829,18 Mark angewachſen iſt, für das 
Stettiner Nachrichten. ſeitens des Herrn Regierungs⸗Präſideuten mit] Geſchäftsjahr 1899 einen Beitrag von 30 000 

a 5 ; ; a „ dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntuiß ge⸗ Mark zu überweiſen. 

Stettin, 7. Mai. Wie bereits mitgetheilt, bracht, daß dem Retter eine Geldprämie bewilligt — In der Woche vom 23. bis 29. April 
iſt der E: ſte Staatsanwalt Blum eſ worden iſt. kamen im Regierungsbezirk Stettin 101 Er⸗ 
— zum Reichsgerichtsrath ernannt. Herr — Im Bellevne⸗Theater geht heute krankungs⸗ und 15 Todesfälle in Folge von 

lume iſt am 10. Dezember 1873 Gerichtsaſſeſſor Sonntag Nachmittag bei kleinen Preſſen „Die auſteckenden Krankheiten vor. Am unde je 10 Mark. Auch in 160 Heften zu je 
geworden, wurde im Jahre darauf zum Kreis⸗ Fledermaus“, am Abend auf vielſeitigen Wunſch ſtärkſten traten Maſern auf, woran 48 Erkran⸗ 50 Pf. E d an 400 1 * vorn 1 
Achter in Worbis ernannt, kam 1880 als Amts⸗ „Nellys Millionen“ in Scene, morgen wird kungen und 5 Todesfälle zu verzeichnen waren, Liefernt 8 8 d 1 5 5 5 77 bei 
tichter nach Burg bei Magdeburg und wurde noch Zaza“ nochmals aufgeführt, um Frl. Karla ſodann folgt Diphtherie mit 27 Erkrankungen (10 Ott a Rn DA. Deaiegbur. eee 
een sahre als . in Berlin Ges) Todesfall), . . au nennen ber le 
Hildesheim verſetzt; am 30. Juli 1890 wurde er legenheit zu geben, ſich als Gaſt in der Titelrolle Scharlach erkrankten 21 Perſonen (3 Todesfälle), folgt Er 1 faßt die Ab Mn ih 125 . : 
zum erften Staatsanwalt in Köslin befördert, vorzuſtellen, am Dienſtag iſt die nächſte Auf⸗ davon 7 Erkrankungen in Stettin, an Darm⸗ 15 des Hüttenwesen, Bi beſonders interoffanfe 
Er 1896 amtirte er in gleicher Amtseigenſchaft führung der „Geisha“, welche Operette eine fort⸗ Typhus 3 Perſonen, davon 1 in Stettin, an] Arbeitsgebiete, die noch ganz vom Reiz des Ger 
n Stettin. N geſetzte Zugkraft ausübt; oft kann dieſelbe nicht Kindbettfieber 1 Perſon in Stettin und an Pocken heim ißv llen und Wunderbaren umgeben ſind. und Ausgabe mit 247 501,10 rk feſtgeſetzt 
In der letzten Sitzung des Ornitholo⸗ mehr gegeben werden, da Herr Dir. Reſemann 1 Perſon im Kreiſe Greifenberg. In den Krei⸗ eee dem J der An Kreis bei 60 pet. der St . — 
giſchen Vereins wurde beſchloſſen, daß nur in der Sommerſaiſon die Operette weniger pflegen ſen Saatzig, Regenwalde Ueckermünde und F Tage en ge 9 {ft Der 5 8. 155 — 
biejenigen Enten, Hühner und Fauben auf der wied, da in der nächſten Winterſaſſon auch die|Mfebom-Wolltn kam kein Fall von anſtecender rde die vor verborgenen Schübe zu auge fürs mene, ſonie ber Mealftener, Daben onfaubringen 
diesjährigen Nachzucht ⸗ Ausſtellung Spieloper in den Spielplan aufgenommen wird. Krankheit vor. dect, der Hüttenmann, ber kn ber gfühenben 0 kolben 83.247 Matt, eie ee eee 
Futeuu werden follen, die mit dem Berens“ Für dieſetbe ſind bereits einige in Stettin rech] — Die Direktion des Concordia]. hg Hochofen aun den Org dee Nie ſchme dan Lend 78 414 Mart. — Dem ungen Befüher 
Fußring verſehen find. Der Ring führt neben vortheilhaft bekannte Kräfte gewonnen Theaters iſt fortgeſetzt bemüht, das Pro⸗ R nde e a — 75 = 
den Buchſtaben O. V. St. und der betreffenden — Die Kluge⸗Zimmermann'ſchen Leip⸗ gramm intereſſant zu geſtalten, und auch bei den e e DIA Zunnner nen Euatier 11 ik Arbeſter — 
Jahreszahl die Nummer des Käufers, mit welcher ziger Sä uger, welche für zwei Tage für] neuen Engagements Hat fie ſehr glücklich gewählt Schürfung ber Diamante n ist in dem Bande ges Woche Gefängni aa 8 ah au 3 — 
er in der von dem Verkäufer Herrn Teltow, Vereinsvorſtellungen gewonnen waren nehmen vor allem iſt darin an Spezialitäten kein Mangel. FF . I * 50 Mark — 
Breiteſtraße 63, geführten Lifte verzeichnet ſteht. heute ihre mit ſo großem Beifall aufgenommenen Da iſt die Equilibriſtin Miß Lilli und das Ed⸗ Nappiaduenen Pneus fhatten un einen Leſuch um in eine Belbitrafe ron 50 Bere 1 
leber Tag und Ort des diesjährigen Sommers hunmoriſtiſchen Abende in der Philharmonie wieder wards⸗Trio als „Höllenmenſchen“, weiter prär ab, dann dem berühmten Salzbergwerk Wieliczka, delt worden. — Der Gaſtwirthe⸗Vere 9 2 
— 15 5 be Thon, Fehl auf und fegen dieselbe die ganze Woche fort.|fentirt fit) Sign. Alfredo auf der Faaſchen- Stuhl. ſasbefondere den großeren Ynlagen Fricheich eh Die Weihe einer nalen Jahns, für weilhe bie 
nd aus den Herren Thomas, Nebelung, Allen Freun i S i ie bei inelli n f ; ei ; 
e , . einge, 
einer ſpäteren Verſammlung beſtimmte Vorſchläge Ganz beſonders reichhaltig iſt das Sonntags: vorzügliches, während die drei Fredans in einer Afntzrefianten 1 — . — — — . lich, 0 [ überf rer = 1 1 Eiwinemünde 
/ %%% Ounzieie uud Cinzefe) Pauntomine ein bunftiices . 
In Folge hass * Falles bare e en geſang und beluſtigenden Aufführungen mannig⸗ Beſten geben. Der Humor ift ferner durch die! ſeinen Leſern Nutzen und Genuß bereiten. Es] und der Seebrücke an den Reſtaurateur Ruſchewey 
der Berechtigung des Einbehaltens in den Schlag 


Artillerie⸗Regiments gewonnen worden. 

— In Marr Konzertgarten be 
giunen am heutigen Sonntag wieder die regel⸗ be 
mäßigen Konzerte und zwar werden ſie bis zum 
1. Juni an jedem Sonn⸗ und Feſttag ſtatt⸗ 
finden; für dieſelben hat Herr Marx in dieſer 
Saiſon eine eigene Hauskapelle gewonnen, deren 
Leiter der hier auch als Komponiſt vortheilhaft 
bekannte Kapellmeiſter Herr Schmeling iſt. Vom 
1. Juni ab beabſichtigt Herr Marx tägliche 
Variété⸗Vorſtellungen mit fortgeſetzt wechſelndem 
Programm zu veranſtalten und ſind die erforder⸗ 
lichen Engagements bereits abgeſchloſſen; die⸗ 
ſelben ſollen ſich zu volksthümlichen Veranſtal⸗ 
tungen geſtalten und daher der Eintrittspreis 
ſehr niedrig geſtellt merden. IE 


Provinzielle Umſchan. a 
Nachdem bei der Univerſität Greifswald; 

die letzte Immatrikulation erfolgt iſt, wird unfere? 
ommerſche Hochſchule von 860 Studierenden bes) 
hust und zwar von 224 Theologen, 201 Iuriſten, 
317 Medizinern, 118 Philoſophen. Der Rek⸗ 
torathswechſel findet am 15. d. Mts. ſtatt. — 
Der Märkiſche Forſtverein hält ſeine diesjährige 
XXVI. Wanderberſammlung am 2. und 3 Jun 
d. 38. in Angermünde ab. — Obwohl die, 
freie Bürgermeiſterſtelle in Domgarten nur mit 
einem Gehalt von 2100 Mk. ausgeſchrieben iſt, 
haben ſich für dieſelbe doch 49 Bewerber gemeldet. 
darunter befinden ſich 5 Bürgermeiſter, 35 Stadt⸗, 
Polizei⸗, Amts⸗ und landräthliche Sekretäre und 
Rendanten, 2 Rechtskandidaten und je 1 Regie⸗ 
rungsſekretär a. D., Regierungs⸗Ziwil⸗Super⸗ 
numerar, Major z. D., Hauptmann d. L., Deck⸗ 
offizier a. D., Lehrer, Förſter und Amtsvorſteher 
a. D. — Für die am 22. bis 24. Juli in Kol⸗ 
berg ſtattfiudende Ausſtellung von Nutzgeflügel, 
Sing⸗ und Ziervögel hat die königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion Stettin für die unverkauft gebliebenen 
Thiere und Geräthe frachtfreie Rückbeförderung 
nach der Verſandtſtation gewährt. — Der Etat 
für den Kreis Kolberg⸗Körlin iſt in Einuahme 


Literatur. 


Buch der Erfindungen, Gewerbe und 
Junduſtrien. Geſamtdarſtellung aller Gebiete 
der gewerblichen und induſtriellen Arbeit, ſowie 
von Weltverkehr und Weltwirthſchaft. Neunte, 
durchaus neugeſtaltete Auflage. Bearbeitet von 
Fachmännern erſten Ranges. Vollſtändig in 10 
Bänden, geheftet je 8 Mark, in Halbfranz ge⸗ 


facher Art. Charakter⸗Duettiſten Geſchwiſter Marks und den lie Bü © ädtiſ 
2 Se) gen nunmehr fieben Bände von dem Werfelaus Berlin- Schöneberg von den ſtädtiſchen Bes 
5 Komiker Herrn Hellwig auf das beſte vertreten. 5 zr 1 ahr. 
rgangenet a et sur Sprache; en dean did Gei der Biefigen Baligei-Direktion folgende Im Gefang if in Fräulein Mora eine ſehr dich dor Taschen fahrplan. Gochen erſchen 1 . a 
einmal ein gerichtliches Erkennt in det 8 25 3 tige Kentra⸗Altiſtin gewonnen und recht vortheil⸗[lage der Mittler ſchen Buchhandlung Bromberg tions⸗Juventar reſp. Utenfilien in eleganteſter 
legenheit herbeigeführt werden müſſe 5 dr haft führten fih die jugendlichen Geſangs⸗ die Sommerausgabe des Taſchenfahrplaus für] Ausſtattung für ſeine Rechnung zu beſchaffen. 
rein neu aufgenommen ſind die Her 9 a duettiften Geſchwiſter Martienic ein und das die öftlichen Direktionsbezirke Bromberg, Danzig, Dieſes Inventar wäre ſpäter von der Stabt zu 
Winter ⸗ Finkenwalde uns on ge Enfembie der Sonbretten iſt diesmal aus allen] Königsberg, Stettin und Polen. Trotz des übernehmen, wenn etwa die Pachtung, wider Er⸗ 
Stettin; zur Aufnahme vorgeſchlagen wurde 1 — Ländern zuſammengeſetzt, dentſch ſingt Fräulein) reichhaltigen Inhalts it der Preis des Taſchen⸗ warten und Wunſch des Pächters, nicht fortge⸗ 
Rentier Elsholz⸗Stettin R Vernon, ſchwediſch Fräulein Alma, däniſch Fräu⸗ fahrplans nur 10 Pf. Zu haben in allen Buch⸗ ſetzt werden ſollte. Auf eine feſte Pacht geht 
*Im Laden des K fmanns Körbel, Boll⸗ lein de Leonrang und engliſch die Geſchwiſter handlungen. 189] Pächter nicht ein, dagegen macht er ſich anheiſchig, 
. — aufmanns Körbel, Boll⸗ Jeaues, welch Letztere auch im Tanz des High b an die Badekaſſe abzuführen: die Hälfte der eine 
harte 8 3 —— durch Kickers eine ſeltene Fertigkeit entwickeln. — — gehenden Wohnungsmiethen, ſowelt ſolche 15 000 
Beh * 5 er 3 ung ein Brand, * Geftern Nachmittag zwiſchen 1 und 2 Uhr Prahtiſches für den Haushalt Mark nicht überſteigen. Die über dieſen Betrag 
wurd das c N et 7 entſtand in einer Tiſchlerwerkſtatt Kronprinzen⸗ En hinausgehenden Wohnungsmiethen bekommt Päch⸗ 
— F ftraße 20 ein Bran d, der glücklicher Weile] Srockſlecke entfernt man aus der Wäsche zer zu ein — — 
als Erfolg eigener Löſchverſuche Brandwunden ſogleich bemerkt und im Entſtehen unterdrückt] auf folgende Weile: Man löſt in 3 Liter Waller Drittel. Für die Brücke zahlt Pächter eine 


i N) i ulveriſi 
im Geſicht davongetragen, weshalb er ärztliche e ee 3 riet 3 3 25 Weder bent amp. le von ee e — ic; 
Hülfe in Auſpruch nehmen mußte. P Brücke als im Wilhelm⸗Bad 10 Mark pro Hekto⸗ 


P. I., 1 Paar Oberblätter zu Schuhen, 
1 Freundſchaftsring, 1 goldene Uhrkette, 1 Klei⸗ 
dertaſche mit Portemonnaie, 1 goldene Uhrkapſel, 
7 Gewichtſtücke. — Außerdem iſt eine größere 

hl von Gegenftänden, die während der ver⸗ 
floſſenen Spielzeit des Stadttheater dort liegen 
geblieben waren, der Polizei zur Verfügung ge⸗ 


geſtern Nuchmteing 855 ferd unter einen Waggon | fie in der Sonne wieder trocknen. 
und mußte die Hülfe der Feuerwehr in Anſpruch Weiße Flecke auf baraunen Fenſter⸗ 
ſtellt worden. — Ferner ſind verſchiedene Gegen⸗ genommen werden, um das Thier aus feiner un⸗ brettern, die durch die Feuchtigkeit der Blumen⸗ 
ſtände in den elektriſchen Straßenbahuwagen! glücklichen Lage zu befreien. töpfe entſtanden ſind, und beim gewöhnlichen 
liegen geblieben reſp. gefunden, welche beim * Im Dunzig wurde geſtern Nachmittag die Reinigen hartnäckigen Widerſtand entgegenſetzen, 
Depot der Straßenbahn beſichtigt werden können.] Wolgaſter Galeas „Wilhelmine“, Kapitän Fret⸗ werden entfernt, indem man ſie mit reinem 
— Die Verlierer werden aufgefordert, ihr Eigen⸗ wurſt, durch den Danziger Dampfer „Gedania“, Spiritus übergießt und mit einem wollenen Lappen 
thumsrecht binnen drei Monaten geltend zu zum Sinken gebracht. Die „Wilhelmine“ Tag | fo . ge bis die weiße Schicht verſchwunden 
machen. am Dunzigkai neben dem Dampfer, von dem fie | ift. 3. Brett, reſp. feine Politur erſcheint 
— Einer der bekannteſten Juriſten unſerer Erdnußkuchen übernommen hatte. Geſtern Nach⸗ dadurch rauh. Nun beſtreicht man die ganze 
Stadt, Herr Juſtizrath Brunnemann, [mittag gegen 5 Uhr wollte die „Gedania“ den Fläche dünn mit Bohnerwichſe, läßt dieſelbe 
iſt Freitag Abend, 65 Jahre alt, verſtorben. Als] Hafen verlaſſen und beim Ablegen des großen 10 Minuten antrocknen und bearbeitet dann das 
Juriſt war derſelbe in den weiteſten Kreiſen be⸗ Schiffes wurde die Galeas jo heftig gegen das Brett mit einem wollenen Tuche, bis Glanz er⸗ 
kannt und als Geſellſchafter und Sportsman] Bollwerk gepreßt, daß fie leck ſprang und alsbald ſcheint. Auf dieſe Weiſe erhalten die FJenſter⸗ 
überall beliebt. Eine 1 Anzahl wiſſenſchaft⸗ſank. Die drei Mann ſtarke Beſatzung rettete] bretter ein vollſtändig neues Ausſehen. 
licher und geſelliger Vereine verlieren in ihm ſich an Land. Die „Wilhelmine“ liegt ganz Meerſchaum zu kitten. Um zerbrochenen 
ein thätiges und ſtets opferwilliges Mitglied. unter Waſſer, nur die Maſten ragen heraus.] Meerſchaum zu kitten, macht man einen dicken 
— Zum Direktor der am 1. Oktober d. J.] Die Ladung der Galeas war verſichert, das] Kleiſter aus 1 T. Schlemmkreide und 1 T. ges 
hier zu errichtenden Baungewerkſchule iſt Schiff ſelbſt nicht. ſtoßenem Gummi arabicum nebſt ſoviel Waſſer 
— Für Liebhaber von Papageien der bisherige Direktor an der Baugewerkſchule — Am Mittwoch, den 10. Mai, beginnen] als nöthig iſt. Damit kittet man die zerbrochenen i 
ei darauf aufmerkſam gemacht, daß morgen] in Eckernförde, Müller, ernannt worden. die im vorigen Jahre fo beliebt geweſenen Bor: | Stellen zuſammen. Tage von dieſem benutzt W an danach 
ontag, Vormittags 9½ Uhr, im Pfandlokale — Die Lebens verſicherungs⸗ Aktien ⸗Geſell⸗ ſtellungen des Spezialitäten⸗Sommer⸗ Kopfſchuppen beſeitigt man durch täg⸗ immer zu 1 . ausſch eß chen Ge⸗ 
der Gerichtsvollzieher, König Albertſtraße 21, 60 [ſchaft „Germania“ hielt geſtern ihre (41.)[ Theaters im Garten der Bock⸗ liche Waſchungen des Kopfes mit zehnprozentiger brauch in demſelben Zustande erhalten wird, in 


* Im Geſchäftszimmer der Ockonomie⸗ 
Deputation ſtand geſtern Termin an zur Ver⸗ 
1 einer der Stadt Stettin gehörigen 

00 Quadratmeter großen Waldparzelle am 
Hlambeckſee vom 1. April 1900 ab auf 25 Jahre. 

Termin verlief ergebnißlos, da den er⸗ 
ſchienenen Bietern die Verpachtungs bedingungen 
nicht zuſagten und dieſe deshalb Gebote über⸗ 
haupt nicht abgaben. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der Woche vom 30. April bis zum 6. Mai 
1632 Portionen Mittageſſen verabreicht. 

— Die Nachfrage nach Looſen zu der dies⸗ 
jährigen Stettiner Pferde⸗Lotterie, 
deren Ziehung bereits am 16. d. M. ſtatt findet, 
iſt ſo ſtark, daß anzunehmen iſt, daß in den 
letzten Tagen wieder ein Mangel an Looſen ein⸗ 
treten wird. 


liter an die Badekaſſe abzuführen und von dem 
amten Wein⸗Umſatz 10 der Einnahme. 
e Einnahme aus der neuen Soolbäder⸗Anlage 

im Wilhelm⸗Bade verbleibt der Stadtgemeinde. 

C ˙üA ET 


Der Winterpalaſt des Zaren. 


Eine der intereſſanteſten Seheuswürdigteiten 
der Newaſtadt iſt das Palais, welcher der Selbſt⸗ 
herrſcher aller Reußen während der Winter⸗ 
monate mit ſeiner Familie bewohnt. Dieſes 
koloſſale Bauwerk dürfte im wahrſten Sinne des 
Wortes der „zimmerreichſte“ Palaſt der Welt 
ſein. Außer zahlloſen Empfangsſälen enthält 
der Prachtbau jo viele Zimmerfluchten aus je 
drei und mehr Räumen beſtehend, daß irgend 
eine derſelben, die jemals einem fürſtlichen 
Beſuch zugewieſen war und vielleicht nur wenige 


iwie Schwarze, weisse u farbige „Henneberg-Seide‘ in aden Breistagent, 


* — zu Roben und Blouſen ab Fabrik! An Jedermann franko und verzollt ins Haus. b 
Seiden-Damaste v. Mk. 1.35— 18.65 Ball-Seide v. 25 Pfze.—18.65 

N Seiden-Bastkleider p.Robe, „ 13.80-68.30 Braut-Seide „ Mk. 1.25—18.65 

br} Pfg. Seiden-Foulards bedruckt „ 5 Pige.— 5.85 Selden-Tafft „ „ 1.35— 6.85 
— „Armüres, Monopo Oristalliqu Moire antiı Duchesse, Princease, Mom 

— — geſtreifte und —— Seide, ſeidene S und FJahnenſtoffe etc. ete. — Muſter um⸗ 


Marcellines, 
gehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 


— bis Mk. 5.85 p. Meter in den neueſten Deſſins und Farben — G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich G. u. K Hoflieferant). 


Haupt- eine komplette vier- RER, E D g 
1 4008 Nur. ireffer 10,000 Mark ( spännige Equipage ) zweispännige Equipagen, u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne. zu haben in allen Lotterie. 
a UBOHES E Mark, an 'Lsnse für 2m Minuk (Ports ung Liste 20 EfE. — . ... — 


Für die arme Familie gingen noch Mit Genehmigung der Königlichen Regierung. 


ede aungger guner Puten 


Stettin, den 6. Mai 1899. in Stettin S e 
Bekanntmachung. verbunden eomplett bespannte Equipag 


is. Rn. N 2 * * . * - 
g em, gem dienen a Se cha a mit Prämiirung und einer Pferdelotterie 
kuh ge v an = um auenjeuche ge⸗ ” * ö 
222 URE am 12 bis 16. Mai 1899. 8 5 


mann in Neu⸗Roſow gekauft. 


r Se 2 
runter zwei vierspännige) und 


Der Viehhof ift bis auf Weiteres für jeden Abtrieb Haupt⸗Gewinne: . (darunter 10 gesattelte und gezäumte Reitpferde) 
von 3 0 Kei. * 10 vollſtändige Equipagen, darunter zwei vierſpännige, und zufammen 120 Reit: und Wagenpferde. in die "Pferd der 11 ; 
r Poltzei⸗Direetor. - Es werden 300,000 Looſe & 1 Mark ansgegeben und iſt der Vertrieb dem Banquier Er Pf I 40 er S 
e Carl Heintze im Berlin, Unter den Linden 3, 22. S0 nm raserüe Mai 
Stettin. den 2 Mai 1899. übergeben. Eine Auszahlung der Gewinne in Geld ift ausgeſchloſſen. Zieh unwiderruflich am 16. Mai 1899. 
. 5 Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Conſul Kellmutk Schröder, 7 ale ionliste Al Pf. ent fehlt und 
Bekanntmachung. Stettin, Sellhausbollwerk 3, baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 1. Mai, erbeten, da ſolche ſpäter nur nach Maß⸗ — ge a ee 


Die Ansführung der Erdarbeiten, ca. 8000 ebm] gabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden Lönuent. 
Bodenbewegung für die Gartenanlagen am ſtädtiſchen 


ei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entiprechender Rabatt gewährt. € 1 III 1 7 Stettin, 
Krankenhauſe, ſoll vergeben werd d werden Unter⸗ 8 ite d etti 7 in. EI IA 
g e , m ee. Dos Comite des Stettiner Pferdemarktes zu Stettin. an eintze, 30 


Aufſchrift verſehen, bis 
Dienſtag, den 9. Mai 1899, Vorm. 10 Uhr, 
im Stadtbauburcan im Rathhauſc, Zimmer 38, wo 


Iexishad im IIa rz t - NER 


die Eröffnung in Gegenwart der erichienenen Uuter⸗ Bahnstation. Post. Telegraph. Fernsprecheinriehtung ur C0. rrliche Lage U 
2 f 1 Post. o - g Postamt HorzgerodeNo.+. Herrliche Lag 
go ſtattſindet, Zw tree a im Hochwald . Gebirge eine Weldiuft. Stahl-, Saol-. Moor-. Fichtennatdel- } D 0 en 
—. A der * Tenge een der igen in Ban. ee e Mäder. Wanserbehandiwug, Erdumschligc. Massage, Gymmantik. J. Brandts W. Nawro Ki 
uren in ber Hofpitalſrate zur Eise ars, EEE Sonmenbider u. Luft hi der ete. etc. Kiräuterkur. Frospekte, worin x 2 f "von Waarenzeichen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Alles enthalten ist, werden auf Verlangen frei zugesandt von der Bade verwaltung.) N gqun, —— — — — 3 


| 


. 


welchen der erlauchte Gaſt fie verlaſſen hat. J. eine gn des M 
Dies gilt ſelbſt dann, wenn die angemeldete ſchen Luſtſpiels „Krieg im 
Perſönlichkeit, für die man das elegante Logis Tau welcher nur 


vorbereitet hatte, gar nicht angekommen iſt und 
auch aller Wahrſcheinlichkeit nach nie ihren Fuß 
über die Schw des kaiſerlichen Palais ſetzen 
wird. Man geht ſogar noch weiter in dieser 
eltenen Pietät. Gewiſſe luxuriös ausgeſtattete 
emächer harren heute noch der Ankunft des 
längſt verſtorbenen Prinzen von Battenberg, für 
den fie einſt hergerichtet wurden. Eine peinliche 
Sauberkeit und Ordnung herrſcht in dieſen 
Räumen, als erwarte man, der Heimgegangene 
könne jeden Augenblick aus dem Jenſeits zurück⸗ 
kehren und von ihnen Beſitz ergreifen wollen. 
Im Allgemeinen macht das Innere des Peters⸗ 
burger Winterpalaſtes den Eindruck eines giganti⸗ 
ſchen Mufenm?. e Mehrzahl der unbewohnten 
Zimmer, ſelbſt die fait endlos erſcheinenden 
Korridore find mit werthvollen, intereſſanten 
alten Gemälden behängt. Ueberall fällt der 
Blick auf größere und kleinere Glasgehäuſe, 
unter denen unſchätzbare 17 Gold⸗ und 
Silberſervice prangen. Alles iſt in großem Stil 
gehalten, der entſchieden imponirt, aber in Bezug 
auf Gemüthlichkeit viel zu wünſchen übrig läßt. 
Eine Ausnahme hiervon machen nur die von der 
jungen Zarina benutzten Appartements, die mit 
ihren ſchwellenden Polſtermöbeln und Wand⸗ 
bekleidungen von zartblauen Brokatſtoffen, nüt 
den prächtigen Gunung den duftigen Spitzen⸗ 
vorhängen und hellfarbigen Smyrnateppichen ein 
feenhaft ſchönes ſemble bilden. Allerdings 
findet man auch auf perlmutteingelegten oder 
goldverzierten Ebenholzetageren, in zierlichen, 
kunſtvoll geſchnitzten Schränken und auf eleganten 
Paneelen tauſend reizende Kleinigkeiten: Photo⸗ 
graphien in goldenen, edelſteinbeſetzten Rahmen, 
indiſche, chineſiſche und japaniſche Nippes, allerlei 
exotiſche Raritäten und dergl. mehr. Alles iſt 
aber ſo geſchmackvoll arrangirt, daß es nichts 
Muſee thaftes mehr an ſich hat. Bade⸗ und An⸗ 
kleidezimmer der Kaiſerin ſind verhältnißmäßig 
einfach ausgeſtattet; wirklich luxuriös erſcheint 
darin nur der mit wunderſchönen ruſſiſchen 
Spitzen drapirte Toilettentiſch nebſt Spiegel und 
das roſig gefärbte muſchelförmige Badebaſſin. 
Von den mehr oder weniger intereſſanten Reli⸗ 
quien, die zum Andenken an frühere Herrſcher 
und Herrſcherinnen Rußlands in 


und Schönthan'⸗ 


rieden“ veranſtaltet, 


ordentlichen Mitglieder Zutritt fanden 


eine ordentlichen und außer⸗ damals, das Boot ſei gleich untergegangen 
. Außer⸗ man durch den 


plötzlich aufſteigenden Sturme erfaßt und uns] und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
e r aubte 48 Op) Maler — bi e 


Meer verſchlagen worden. Man’ gl 
jetzigen Fund von der viel 


ordentliches Mitglied kann jedoch Jedermann] meren Wahrheit unterrichtet wurde. 


werden, der 50 Pfg. Beitritt zahlt, für welche er 


den Zutritt zu einer Borftellung erlangt. Irgend ſchrecklicher Vorfall 
welche Aufnahme⸗Formalitäten finden nicht ſtattf richtet. Dort 


einen oder 


8 


es iſt auch ſig, 
Monats⸗Beiträge von je 50 
und dann wieder durch Zahlung von 50 Pfg. 
Mitglied zu werden und das Recht zum Beſuche 
einer Vorſtellung zu erlangen. Bei dieſer Sach⸗ 
lage wurde eine Anklage wegen unbefugter Auf⸗ 
führung eines Theaterſtücks erhoben. Der Ver⸗ 
einsvorſtand 19 dagegen ſeine Vorſtellungen 
für nichtöffentliche, weil durch einen Beamten der 
Gewerbepolizei einem Vorſtandsmitgliede eröffnet 
worden war, die Polizei halte die Vorſtellungen 
nicht für öffentliche, jo lange kein Billetverkanf 
im Theater Br ſtattfinde. Die Strafkammer 
nahm in U ſtimmung mit früheren Ent⸗ 
re des Oberverwaltungsgerichts an, daß 
ie Vorſtellung als öffentliche anzuſehen ſei. Die 
Einrichtung der „außerordentlichen Mitglieder“ 
ſei nichts weiter als die Zulaſſung von Zu⸗ 
ſchauern wie in jedem andern Theater und die 
ganze innere Einrichtung des Vereins ſtelle nur 
eine Umgehung des Geſetzes dar. Der Angeklagte 
wurde zwar freigeſprochen, weil er durch die auf 
der Polizei gegebene irrthümliche Auskunft ge⸗ 
deckt war, der Vorſitzende warnte ihn jedoch, in 
der Folge in ſeinem Verein Stücke aufführen zu 
laſſen ohne das Aufführungsrecht zu erwerben 
da der gute Glaube, der ihn dieſes Mal noch 
geſchützt habe, für die Folge ihm nicht mehr zur 
Seite ſtehe. Was von dieſem Verein ſeitens 
des Gerichts angenommen wurde, gilt für faſt 
ſämtliche Theatervereine, deren Vorſtände alſo in 
Zukunft ſehr vorſichtig fein und ſich vor der Auf: 
ührung geſchützter Stücke hüten müſſen, da fie 
onſt leicht die in dem Geſetz vom 11. Juni 1870 


angedrohten Folgen (Herausgabe der geſamten Und Winter erſcheint es 
Brutto⸗Einnahme an den Autor und außerdem] Die Sonne, die ſonſt ſch 


Beſtrafung) riskiren. 


— [Von einem Haifiſch verſchlungen.] Ein 


fg. nicht zu zahlen] more, 


Baden an der Küſte von 
einem großen Hai am linken Fuße erfaßt und 
dann mit den Zähnen zermalmt. Jede Hülfe 
kam zu ſpät. 

Memel, 5. Mai. Bei einem Brande in 
einem hieſigen Kolonialwaarengeſchäft verbrannte 
der dreijährige Sohn des Geſchäftsinhabers. 
Drei andere Perſonen wurden verletzt, eine davon 
tödtlich. 

Wien, 5. Mai. Eine hieſige Lokalkorre⸗ 
ſpondenz bringt folgende der Beſtätigung bedür⸗ 
fende Meldung: Der Infanteriſt Tereneszk, welcher 
am 27. April Abends auf Poſten im Palais des 
Erzherzogs Karl Ludwig den dort bedienſteten 
Gärtner durch einen Schuß von hinten tödtete, 
kam nicht in Kaſernenarreſt, ſondern wurde auf 
freiem Fuß vom Oberſten und von der Militär⸗ 
Gerichtskommiſſion vernommen, nach Abſchluß der 
Unterſuchung mittels Regimentsbefehls für ſein 
Verhalten auf Poſten belobt und zum Gefreiten 
in Ausſicht genommen. 

weg gr 6. Mai. Die von den Ber: 
wandten des Chef⸗Redakteur Loewenthal ange⸗ 
botene Kaution in Höhe von einer Million Rubel 
iſt zurückgewieſen worden. Loewenthal wird dem⸗ 
nach in Haft verbleiben. 


Frühlingslied 1899. 


Der Mai iſt gekommen, die Bäume ſchlagen aus, 
Doch bleibe, wer ſchlau iſt, gemüthlich zu Haus. 
Denn draußen, da friert man, es wirbelt der 


nee, 
fo weit ich auch ſeh. 
ien ſo hell und ſo heiß, 


ft ganz verſchwunden. Wohin, Niemand weiß. 


Berlin. Der wegen Ermordung der Kell⸗ Es friert Blüth' und Knospe, die Vöglein auch, 
nerin Sidonie Troſchke zu lebenslänglichem Zucht⸗ Und Alles erſtarret im eiſigen Hauch. 


haus verurtheilte Barbier 


riedrich Buſſe 
von dem Rechtsmittel der N 


eviſion keinen 


de 


beſtimmten brauch gemacht und ſich bereit erklärt, feine 


Räumlichkeiten des Palaſtes 2 gr werden, Strafe jofort anzutreten. Er wird bereits in 


dürfte beſonders erwähnenswert 
e r ſein, die in Geſtalt einer neun 
hohen 
von ihrem Bewunderer Biron zum Geſchenk ge⸗ 
macht worden iſt. Auf der Spitze dieſer merk⸗ 
würdigen Uhr ſtolzirt ein Pfau, während Hunde, 
Kaninchen und andere Geſchöpfe am Fuße des 
Baumes Platz gefunden haben. Sobald nun 
das Werk eine volle Stunde anzeigt, fängt alles 
Gethier an, ſich zu bewegen. Der Pfau ſchlägt 
ein Rad, andere Vögel klappen mit den Flügeln, 
die Hunde bellen und die Kaninchen machen 
Männchen und reiben ſich mit den Vorderpfoten 
das Geſicht. Das Ganze wirkt außerordentlich 
komiſch, die Ausführung der einzelnen Theile 
> Automaten iſt aber unkünſtleriſch bis zum 
trem. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Stettin, 7. Mai. Die Schwurge⸗ 
richtsverhandlung gegen den Fleiſcher⸗ 
meiſter Otto Damerius und Genoſſen wegen 


Aufruhrs 2c, endete geſtern Nachmittag mit der 
a ilen waren 


n u Stablt TR 
dem Spruche der Geſchworenen Otto, Mar 
Emil Damerius wegen gemeinſchaftlicher 
Se derten des Polizeiſergeanten Reige, 
Otto D. außerdem wegen öffentlicher Beleidigung, 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und Miß⸗ 
handlung des Moldenhauer. Otto D. wurde zu 


A 
nad) 
und 


ſechs, Max D. zu 2 und Emil D. zu 3 Monaten 8 


Gefängniß verurtheilt. 
Die urſprünglich für den geſtrigen Sonn⸗ 
abend zur Verhandlung vorgeſehenen Anklage⸗ 
ſachen gegen den Kaufmann Wilh. Behrendt 
von hier wegen betrügeriſchen Bankerotts, ſowie 
den Schuh⸗ und Pautoffelmacher Karl 
Bitter aus Greifenhagen wegen Nothzucht 
werden morgen, Montag, noch das Schwurgericht 
beſchäftigen. 

— Für die zahlreichen Liebhaber⸗Theater⸗ 
vereine von prinzipieller Bedeutung iſt eine von 
der III. Strafkammer des Berliner Landgerichts I 
gefällte Entſcheidung. Der „Deutſche Schauſpiel⸗ 
Verein“ hatte am erſten Weihnachts feiertage v. 


Kirchliches. 5 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 18, part.: 

Vorm. 9½ Uhr, Abends 7 Uhr Predigt, Vorm. 
11 Uhr Sonntagſchule. > 
Prediger Hanke. 


Bad Wildungen. 


W Hiötel Kaiserhof Ri 
. I. Ranges. 
Schönſte Lage, Mitte der Brunnenall 
parlartiger Garten, komfortable Einrichtung, Fan 
(*) 


und reine Weine. 
Fernſprech. Nr. 7. Fr. Emde. 


Kurort Grund am Harz | 


W. Römer’s Hotel Rathhaus. 
e Bed 


Biuige Preiſe. ing. 
— 2 — bei längerem Aufenthalt. we  ’ 


Ostseebad 
Colberger Deep. 


½ Stunde von Statio 4 
Golberger Bahn), 1 unde Tabeiihagen (Altan 


4 Sanitäts-Colonne, 


Kameraden, die gewillt find, die Fahrt 
ard zur Vorſtellung der Stargarder Sa⸗ 


nach 
nitäts⸗Colonne am Sonntag, den 14. d. M. mitzu⸗ 


machen, haben ſich bis Dienſtag, den 9. d. M., beim 
Rameräben Hofmann, Beifielägerir. 2%, Hef 2 kr, 


1. Klaſſe einer hieſ, Mittelſchule 
erth. Nachhülfeſtunden 1 — 


Unterricht in ey (Siote-Schren), Zu erf. 


‚ Prassmann., 


Besitzer von 


Bergwerks-Actie 


leset No. 54 der Neuen Börsenzeitung. 


Versandt gratis und franco durch d. Exped. 
Berlin, Iimmerstrasse 100. (*) I 


ine immenſe den nächſten Tagen nach dem Zuchthaufe in 
z Fuß Sonnenburg überführt werden. Die Hauptver⸗ 


i ü N i andlung am Mittwoch hatte übrigens noch ein 
überianne, eu ber Derüusten Statharina | Die Mutter des Angeklag⸗ Die lyriſchen Dichter, mit faltiger Stirn, 


trübſeliges Nachſpiel. i 
ten war aus Erxleben hierher gekommen, um 
Zeugniß für ihren Sohn abzulegen, nicht auf 
Anordnung des Gerichts, ſondern auf Ladung 
des Vertheidigers. Die alte blinde Frau hatte 
die Reiſe nicht allein machen können, ihr älteſter 
Sohn mußte ſie begleiten. Als die Mutter aber 
die Reiſe⸗ und Zeugengebühren erheben wollte, 
erhielt ſie den Beſcheid, daß ſie Gebühren nicht 
erhalten könne, da ſie nicht von Gerichts wegen 
geladen ſei, ſie müſſe ſich an den Vertheidiger 
wenden. Aber dieſer war längſt nach Hauſe ge⸗ 
fahren, und ſo ſaß die alte Frau noch in der 
Nacht weinend auf dem Korridor des Gerichts⸗ 
gebäudes, bis die Söhne das Geld zur Rückreiſe 


hergaben. 

an 5. Mai. Wegen Beleidigung des 
Bürgermeiſters und des Polizeichefs wurde der 
ae der hieſigen Sozialdemokraten, Photograph 


äckel, von der Strafkammer zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 
FFP 
Vermiſchte Nachrichten. 

— In ganz Oeſterreich⸗Ungarn herrſcht große 
Kälte; aus allen Landestheilen werden heftige 


Schneefälle gemeldet, die an allen Kulturen vielen 
Schaden anrichteten. 


Poſtdampfer 
trächtlicher Entfernung von der Küſte Anker ge⸗ 
worfen hatte, hinausgefahren, wobei fie von einem 


Berliner Börse 


Ostpreuss. Pror-Obl. 


Der Ofen, der gute, der ſchon unbenutzt, 

Ihm wird wieder tüchtig nochmal eingebutzt; 
Man ſetzt ſich davor mit dem ganz dicken Rock, 
Und ſchlürft zur Erwärmung nen recht ſteifen 


rog, 
Und lieſt im Kalender mit Wehmuth dabei, 
Der Wonnemonat, das ſei dieſer Mai. 


Sie martern vergeblich das frierende Hirn; 
So viel ſie auch ſinnen, gelingen thut's nicht, 
Das übliche Mai⸗Wonne⸗Liebesgedicht. 


— 
Viehmarkt. 


Berlin, 6. Mai. (Städtiſcher Schlacht 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
5 Verkauf : 3688 inder, 11 

älber, 7209 Schafe, 7118 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 61 bis 65; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 bis. 60; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
53 bis 54; d) gering genährte jedes Alters 48 
bis 52. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 57 bis 61; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 54 bis 56; c) 

48 bis 53. Färſen und 

3 — a) bollfleifchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 55 bis 56; c) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 52 bis 53; d) mäßig genährte 
— und Kühe 48 bis 50; e) gene genährte 
ärſen und Kühe 44 bis 46. älber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 73 bis 75; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 65 bis 70: c) geringe 


97.60 0 


101. 70% 0 na- De 100,10G 
97.10 Boch Masur d . 95.50 6 Alg, Deutsche 
800 6 Strb 


bis Schweine 46 bis 47; 
im⸗ bis 45; e) Sauen 42 bis 44 


wurde der erſte Kammerdiener des handel geſtaltete ſich ziemlich 
mehrere in ſeiner Villa Ebelinda wohnenden Lord Strathe⸗ Schafen war 
beim K kleiner Me 


5 113.8 


r — e) fleiſchige 
d) gering entwickelte 44 
Mark. 


— 


Verlanf und Tendenz des Marktes: 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich ziemlich glatt 


wird aus Bordighera be⸗ ab und hinterläßt keinen Ueberſtand. Der Kälber⸗ 


glatt. Bei den 
der Geſchäftsgang ruhig, es bleibt 
nur berſtand. Der Schweinemarkt ver⸗ 


lief ziemlich glatt und wurde geräumt. 
rr 


Telegraphiſche Depeſche n. 


Köln, 6. Mai. Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt 
zu der bisherigen Nichtbeſtätigung des Berliner 
Oberbürgermeiſters: Der gegenwärtige Zuſtand 
laufe auf eine ſchwere Verletzung des preußiſchen 
Verwaltungsrechtes hinaus und werfe ein recht 
bedauerliches Licht auf die Entſchlußkraft und 
Charakterſtärke des verantwortlichen Miniſters. 
Der hierdurch geſchaffene Zuſtand ſei um ſo be⸗ 
klagenswerther, als genugſam ſei, 


ziehungen gehabt und öfter Broſchüren und 
ſtücke für ihn abgeſchrieben. Da das 

\ bereits kürzlich ebenfalls eine Ausſage 
gemacht hat, welche vom Kaſſationshofe beſtätigt 
worden iſt, ſo glaubt man, daß auch dieſe zweite 
Bekundung auf Wahrheit beruhen könnte. 5 
Paris, 6. Mai. Der Kriegsminiſter 
Freyeinet hat ſeine Tg, zu ſeinem 
Nachfolger iſt der bisherige Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten, Camille Krantz, ernannt worden. 
Senator Moneſtier erhielt das Arbeits⸗ 
Portefeuille. — Freycinets Rücktritt ruft das 
* Aufſehen hervor. In politiſchen Kreiſen 
ührt man denſelben auf die Differenzen zwiſchen 
Freycinet und Dupuy bezüglich der Entſcheidung 
des Kaſſationshofes zurück, in welcher Bes) 
iehung Dupuy zu energiſchem Vorgehen ent⸗ 
chloſſen zu ſein ſcheint, während Freycinet eine 
Temperirung einzuleiten verſuchte. 1 
Rom, 4. Mai. Das neue Kabinet Pelloux 

it nunmehr gebildet. Sonnino übernimmt deft⸗ 
nitiv das Aeußere, Solandra und Carmine Vor 
bezw. Finanzen. Crispi wird das neue Kabiet 


daß unterſtützen, da feine Anhänger in demſelben ver⸗ 


der Träger der Krone ſelbſt ſich durch ſcharfes bleibe 


Urtheil und friſche Thatkraft auszeichne, von dem 
ſicherlich nicht anzunehmen ſei, daß er mit ſeiner 
eigenen Willensmeinung hinter dem Berge 
halten würde, wenn er Bedenken hegte, 
das ihm zuſtehende Beſtätigungs⸗ oder Nicht⸗ 
beſtätigungsrecht auszuüben. Die Unfähig⸗ 
keit, einen ſeſten Entſchluß derbeizufüßren, 
werfe ihre Schatten auf die Beurtheilung 
der ganzen inneren Verwaltung voraus, es ſei 
um ſo verhängnißvoller, als nothwendig für die 
fernere Geſetzgebung daraus Konſequenzen auf die 
thunlichſte Beſchneidung der diskretionären Befug⸗ 
niſſe der Regierung entſtehen, welche hervorzu⸗ 
rufen gerade die Regierung ſelbſt nicht die 
geringſte Urſache habe. Wer bei dieſer ganz 
unbegreiflichen Verſchleppung allein wirklichen 
Vortheil zur Aufhetzung der Volksmaſſen gegen 
die Staatsregierung ziehe, ſei die Sozial⸗ 
demokratie. 

Wien, 6. Mai. Die Meldung der Morgen⸗ 
blätter, daß der Soldat, welcher auf Poſten 
einen Gärtner im Palais des Erzherzogs Karl 
Ludwig erſchoſſen hatte, eine Belobigung ſeiner 
Vorgeſetzten erhalten habe, wird von kompetenter 
Seite als unbegründet bezeichnet. Die Unter⸗ 
ſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen. 

ft, 6. Mai. Der Gntsbeſitzer Adolyan 
in Keßthely erſchoß ſeinen einzigen Sohn, weil 
derſelbe vom Proteſtantismus zum Katholizismus 
übergetreten war, und ſtellte ſich hierauf ſelbſt 


der Behörde. 

Dobran, 6. Mai. Ein hieſiger Bürger, 
Namens Hruby, gerieth mit feiner Gattin, welche 
einen Säugling im Arme hielt, in Streit; er er⸗ 
faßte im Zorn das Kind und ſchleuderte es 
gegen die Wand, wo es todt liegen blieb. Als⸗ 
dann entleibte er ſich ſelbſt. 

Lugano, 6. Mai. Der Genoſſe Luccheni's, 
Panizza, welcher unter falſchem Namen hier ein⸗ 
getroffen war, iſt verhaftet worden. Bei dem 
ſelben wurden viele kompromittirende Schriftſtücke 
vorgefunden. 

Paris, 6. Mai. Der „Figaro“ veröffent⸗ 
licht eine ſenſationelle Enthüllung, nämlich einen 
Brief, den der Advokat des Generalſtabes, 
Tezenas, vor dem Zolaprozeß an den General 
Boisdeffre richtete. In a u, Briefe ſetzte er 
einen ganzen Plan auseinander, den der General⸗ 
ſtab mit Hülfe ſeiner Freunde durchführen ſollte. 
Es fehlte darin auch nicht der Vorſchlag eines 
Sturzes der Regierung. Wenn der Generalſtab 


es nicht a 
öffentlichen Meinung = 
zeugung beizubringen, daß der Generalſtab nur 
aus Patriotismus gegen das Dreyfus ſyndikat 
aufgetreten ſei, ſo ſei der Generalſtab verloren, 
denn an eine Weißwaſchung Eſterhazy's ſei nicht 
mehr zu denken. Dieſer Plan müſſe vor dem 
Urtheil im Zolaprozeß durchgeführt werden, ſonſt 
würde Zola freigeſprochen, der Generalſtab der 
DRS, der Korruption und des religiöſen 
Haſſes überführt werden. „Dieſer Plan“ — 
ſagt der „Figaro“ — „wurde nicht ausgeführt; 
wir werden aber zur richtigen Zeit erklären, 


* 


ft, (aus welchen Urſachen man denſelben hat fallen 


laſſen müſſen.“ 
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leiben, 

Warſchau, 6. Mai. Wie beſtimmt ver⸗ 
lautet, dürfte der Verleger Lewenthal nunmehr 
doch in Folge hoher Fürſprache in Petersburg 
aus der Haft entlaſſen werden. 


Briefkaſten. 
Anonyme Anfragen bleiben auf 
alle Fälle unbeantwortet. Der Ans 
frage iſt ein Ausweis als Abonnent 
beizulegen. Ungenannt. 
236 395 der Wohlfahrts⸗Lotterie hat nicht ges 
wonnen. — L. St. IV. B. 32 heißt: bedeu⸗ 
tende Verkrümmungen oder ſonſtige die Bewe⸗ 
gung ſtörende Fehler des Rückgrats. — R. N. 
in P. Wenn in einer Wohnung bei geſchloſſenen 
Fenſtern Klavier geſpielt wird, ſo können die im 
gegenüberliegenden Hauſe Wohnhaften nichts da⸗ 
gegen machen, auch wenn es nach 10 
Abends geſchieht. Findet ſolches Klavierſpielen 
nach 10 Uhr fortgeſetzt in einem öffentlichen 
Reſtaurationslokal ſtatt, ſo iſt eine Anzeige bei 
der Polizei gerechtfertigt. — Friedrich M. 
Ein Dienſtbote, welcher ohne Erlaubniß der 
Herrſchaft ſeines Vergnügens wegen ausgeht oder 
über die erlaubte Zeit ausbleibt und hiervon auf 
wiederholte Verwarnung nicht abſteht, kann von 
der Herrſchaft ohne Innehaltung der Kündi⸗ 
gungsfriſt ſofort entlaſſen werden. — S. Für 
die Koſten der erſten Inſtanz haften beide An⸗ 
geklagte ſolidariſch, zahlt die Tochter nicht, fo, 
hat der Rechtsanwalt ein Recht, ſeine Forderung 
bei der Mutter geltend zu machen; ebenſo iſt es 
bei den Gerichtskoſten. — Anna T. Julius 
Stettenheim wurde am 2. November 1831 in 
Hamburg geboren. — Junger Seemann. 
Die Koſten des Nordoſtſee⸗Kanals betragen 156 
Millionen Mark, der Kanal hat eine Länge von 
98 Km., die obere Breite beträgt 60 Meter, die 
Sohlenbreite 26 Meter. — Frieda G. „Der 
Weg zum Herzen“ iſt von L Arronge, das Stück 
wurde zuerſt 1885 aufgeführt. — Fr. St. ig 
D. Zu Reiſen in Oeſterreich iſt ein ordnungs⸗ 
mäßiger Paß oder wenigſteus eine andere voll⸗ 
. Legitimationsurkunde nöthig. — Karl 
W. In dringenden Fällen kann auch ein Gen⸗ 
darm eine Dienſtleiſtung in Zivil ausführen, die 
Zivilkleider hat dann die anordnende Zivilb 
= beſchaffen. — E. B. Der Thurm der Kaiſer 
ilhelm⸗Gedächtnißkirche hat eine Pöhe von 113 
Meter, alſo dieſelbe Höhe wie die hieſige Jakobi⸗ 
irche. — Karl Nur wenn die Eltern die 


ihnen obliegende Aufſicht grö oder aus 
müſſigem Verſehen vernadhläfftgt aber, find fie 
erſatzpflichtig für den von den Kindern unter 
7 Jahren verurſachten Schaden. Strafrechtlich 
haftet kein Vater für die von ſeinem Kinde be⸗ 
gangenen ſtrafbaren Handlungen. 
— 
— Bei der Deutſchen Militairdienſt⸗ 


Verſicherungs⸗Anſtalt in Hannover waren 
im Monat April 1899 in den beiden von der Anſtalt 
betriebenen Geſchäftszweigen, der Militairdienſt⸗ 
Verſicherung und Lebens Verſicherung 


(auch 5 zu erledigen: 905 An 


über , 1,632,000.— Verſicherungs⸗Kapital. Von 
richtung der Anſtalt (1878) bis Ende April 1899 gingen 
ein 335,876 Anträge A 431 000.— Ver⸗ 


ſicherungs⸗Kapital. Sr Auszahlungen an Verſicherungs⸗ 
ſumme, Prämienrückgewähr ꝛc. im Laufe des Jahres 


1898 betrugen % 3,540,000, die Geſammtauszaßlungen 


ſeit Beſtehen der Anſtalt A 17,353,000.—, 
Vermögen der Anſtalt erhöhte 
von , 94,239,886 auf % 95,746,640 


* 
. arienh- Koizn. 
374,75 7 1233.80 
© 170, Maschin.Kappe 11730 


„ KEisenw: 
raustadt. Zuck f. 
Gelsenkirchen 


‚IKapler Maschin.) 130 


Kallowilzer .. x 
Kölner Bergwrk 324 


ſich im Monat — 4 
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’ ce: Börfen:Berichte. 


Deutsche 


„UN GTE E‘ Marke, ‚Ceylon-] 


„UE Ei direkt on 


Pflanze zum Abnehmen 


ndischer Thee, eigenes Produkt der National Tea Union, 


London). 


= 1 5 82 Limited (of 

g. ae em “| Kune 88 a un | resden ' Freie für 2 Kiso dete Franke Ml. ale e. ei e ae re 
limetet. Wind: NO. | K t t II 8 D N d 1899 reis für 4 Kilo netto franko Mr. 9% 1 13 15 

. Spiritus ver 100 Liter & 100 % loto uns au er Preis in Kisten v. 22 Kilo = aufwärts p. Kilo Mk. 2.25 2.75 3.15 420 


e Faß 70er 38,90 — 39,10 bez. 
Landmarkt. 
Weizen 158,00 bis 160,00. Roggen 
146,00 bis 148,00. Gerſte 130,00 bis 133,00. 
Hafer 136,00 bis 140,00. Heu 125 bis 
Stroh 22 bis 24. Kartoffeln 41 
48 per 24 Zentner. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
: ſchaftskammer für Pommern. 
j Am 6. Mai wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
5 Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
149,00, Weizen 160,00, Gerſte 140,00, Hafer 
137,00, Kartoffeln —.— Mark. 
„ Stettin: Roggen 142,00 bis 149,00, Weizen 
158,00 bis 161,00, Gerſte 140,00 bis —,—, 
Hafer 134.00 bis 140,00, Kartoffeln —.— bis 
1. — ar 
TE Platz Anklam: Roggen 142,00, Weizen 
156,00, Gerſte 130,00, Hafer 127,00 Mark. 
Anklam: Roggen 142,00 bis —.—, 
Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 
.. Hafer 127,00 bis —,—, 
bis —,.— Mark. 
Platz Stolp: Noggen 
168,00, Hafer 132,00 Mark. 


140,00, Weizen 


Moor- u. Eisenbad. 


346 m ü. M., zu den Wildbädern gehörig, mit 
Badekuren. 
und Moorbäder, hydroelektrische, kohlensaure und medicinische Bäder jeder Art. 
Kartoffeln —,— | matischer Kurort in herrlichster Gebirgs-Gegend am Fusse des Riesengebirges. Saison vom 
1. Mai bis 1. Oetober. Prospect durch die Bade-Verwaltung. 


20. April — 1% 


Lucas Kranach, — Porzellan. 


mit Abtheilungen: 


September 


— Kunstgewerbe. 


Bad Lobenstein. 


Thüringen — Reuss j. L. Station 


uftkurort ersten nges. 


der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 
Kiefernadel-, Sool-, Sand-, Dampf- 
büder. 


Kalt wasser- 
Massage. 


Inhalationen. 
neilver fahren. 


Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 


Eröſmung Mitte Mal. 


Bassin-, Wannen- und Douche-Bäder. 


2 


Bad Warmbrunn 


Eisenbahnstation 
6 Thermalquellen von 95% bis 43% C. Trink- und 
Eigene Anstalten für Hydrotherapie 


Die Badedirektion., 


Ei- 


Per 


— 


Vermietbhungen. Heirath! 


wahl diser. D. M. Berlin 9. 


Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll M. 1.00 per Kilo. 
Casse mit Bestellung. Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limited. 


Sämmtliche Preise verstehen sich 


Continentale Hauptzolllager: Kalverstraat 136, Amsterdam (Holland). 
PPP . 


7 Stuben. 
Grabowerſtr. 12, 1 Tr., per ſofort oder ſpäter 


eb. Pferdeſtall u. Wagenremiſe zu vermiethen. 


6 Stuben. 
Breiteſtr. 41/42, 3 Tr. links, 6 Stuben und Zu⸗ 


behör für % 900 zum 1. Oktober zu vermiethen. 
8 3 Tr. r., 6 Zimmer 
Auguſtaplatz 2, mit Waſſerheizung ſof. 


oder ſpäter. 


... 
Bellevueſtraße 62, 2 Tr., am Berliner Thor, öl 


zu vermiethen. 


Zimmer und Kabinet mit Erker, Balkon und | 


pn 


5 Etuben. 
Hohen zolleruſtr. 7 ſogleich oder ſpäter. 


Entree 15 5. 


ler. 


1 guterhaltener Kinderwagen iſt billig zu verka 
Hohenzollernſtr. 65, H. 1 Tr. 2 


Einige hundert reiche Par⸗ 
tieen ſendet ſofot zur Ange 


Stettiner 


Bock- Brauer ei. 


Heute il den 7. Mai: 


Grosses Militär - Concert 


d (bei günſtigem Wetter im Garten), x 


ausgeführt vom Muſikkorps des Feld⸗Art.⸗Neg. 


Im Saale: T an 3 · 


Anfang 4 Uhr. 


Stern-A-Säle. 


20 Wilhelmſtra e 20, 
Ertra- Samilien-Vorfellung 


U. A.: Der luſtige Muſikal⸗Clown 
Mister Joel. 


Stolp: Roggen 140,00 bis —.—, Weizen 
8,00. bis —,—, Gerſte 144,00 bis —.— 
90 132,00 bis —,.—, Saat⸗Kartoffeln —,.— 
is —.— Mark. 


Roggen 130,00 bis 146,00, 
Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 134,00 bis 
—.— Hafer 134.00 bis 135,00, Saat⸗Hafer —,— 


168,00 


Neuſtettin: 


bis —,—, Kartoffeln 26,00 bis —.— Mark. 
Stralſund: 


bis 40,00 Mark. 


für Sonntag, den 7. Mai. 


Roggen 138,00 bis 140,00, 
Weizen 155,00 bis 157,00, Gerſte 136,00 bis 
137,00, Hafer 128,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 


Wetterausſichten SE 


Kurfürstenstr. 3, e Tr 
vermiethen. 


Gr Wollweberſtraße 33—34, 2 Tr., 
nung von 5 Stuben und Zubehör per 1. Juli 
zu vermiethen. 


Wir bringen hierdurch zur gefälligen Kenntniss, dass uns die 
Konzession zur Ausführung von Haus-Installationen im Anschluss an 
das städtische Elektrizitätswerk des Freihafen-Bezirks ertheilt worden 
ist, und halten uns Interessenten zur Erstellung von Beleuchtungs- und 
Kraft-Einrichtungen angelegentlichst empfohlen. 

Wir weisen darauf hin, dass wir durch unsere umfangreiche 
Installationsthätigkeit in der Lage sind, ganz besonders günstige Be- 
dingungen gewähren zu können, und dass uns ertheilte Aufträge durch 
zuverlässiges und geschultes Personal unter steter sachverständiger 
Aufsicht prompt und exakt zur Ausführung gelangen. 


Zur kostenlosen Ausarbeitung von Projekten, Voranschlägen, schrift- 


3 er e a 
ine Woh⸗ Anfang r. Entree Ka 
eine Woh Montag: Gr. Spezialitäten. en 


Bellevue-Theater. 
ne Mee Die Fledermaus. 
Abends 7½ ] [Nelly's Millionen. 


Bons ungiltig.] Nelly. Malwine Steinfchreiber als Gaſt 
| Gaſtſpiel des Frl. Carla 


ung 5 Uhr 
Hung. 


n Stuben. 


Philippſtr. 10, 2 Tr., 4 Stuben, Badeſtube, 
heizbare Mädchenſtube. 


Pionierſtraße 65 
iſt eine Wohnung von 4 Stuben, Balkon, Badeſtube 
zum 1. Juli zu vermiethen. 


Auguſtaſtr. 3, 1 Tr. links, am Auguſtaplatz zum 


pi Lingen 
vom Theater des Weſtens in Berlin. 


Laza. 


Montag: 
Kleine Preiſe. 


1 

4 

t Kühles Wetter mit abnehmender Bewölkung 
und mäßigen nordöſtlichen Winden. 


Termine vom 8. bis 13. Mai. 

5 In Subhaſtationsſachen. 

9. Mai. A.⸗G. Neuwarp. Das dem Arbeiter Carl 
„Linde gehörige, zu Wahrlang belegene Grundſtück. 
10. Mai. A.⸗G. Swinemünde. Das den Tiſchler⸗ 
meiſter Müntzlaff'ſchen Eheleuten gehörige, zu Swine⸗ 
münde belegene Grundſtück. 


12. Mai, WG. Wollin. Das den Fuhrmann 
A. Dinſe'ſchen Eheleuten gehörige, zu Misdroh belegene 
Grund ſtück. ar ee | 

13. Mai. A.-G. Stettin. Der den Saſſe'ſchen 


2 gehörige, im hieſigen Hafen liegende Segelkahn 
X. L. VI. 23. . 


- In Konkursſachen. 
9. Mai. A.⸗G. Colberg. Vergl.⸗Termin: Kaufmann 
‚Elias Beruftein, Juh. d. F.: E. Bernſtein, vorm.: 
Gerſon Marenie, daſelbſt. a 
10. Mai. A.⸗G. Labes. Prüf.⸗Termin: 
S. Joachimsthal zu Wangerin. — A.⸗G. 
G. T. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Conrad Haaſe, da⸗ 
ſelbſt. — A.⸗G. Lauenburg. Erſter Termin: Nachlaß 
„der am 9. März ertrunkenen, Hochſeefiſcher Eduard 
Klingbeil und Carl Krauſe, zuletzt in Leba wohnhaft. 
12. Mai. A.⸗G. Barth. Prüf.⸗Termin: Nachlaß 
der zu Zingſt verſtorbenen Frau Sophie Zillmer. — 
A.⸗G. Paſewalk. Erſter Termin: Handlung Böcker 
u. Co., daſelbſt. — A.⸗G. Paſewalk. Erſter Termin: 
eG Bernh. Liedmayer, daſelbſt. — A.⸗G. 
aſewalk. Erſter Termin: Kupferſchmiedemeiſter A. 
„Böcker, daſelbſt. 
1 13. Mai. AG. Stettin. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Rob. Lienig, hierſelbſt. — A.⸗G. Rummelsburg. 
+ Prüf.⸗Termin: Kaufmann Eduard Callies, daſelbſt. 
— A.⸗G. Demmin. Erſter Termin: Maurermeiſter 


Guido Eggert, daſelbſt. 


Danksagung. 
Für die vielen Beweiſe Ra Theil: 
nahme bei dem Tode unſeres geliebten Vaters 
ſprechen wir hierdurch unſern innigen Dank aus. 
Stettin, den 6. Mai 1899. 

Clara und Anna Ziemann. 


Lanntlien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Ober⸗Poſtdirektionsſekretär 
Datow (Küſtrinl. Georg Blochert [Stettin]. Eine 
Tochter: Julius Meinck [Stettin]. 

erlobt: Fräulein Eliſabeth Hintze mit dem König⸗ 

kichen Laudgerichtsrath Deren Carl Mbinus [Stettin- 
Poſen]. Fräulein Emma Michaelis mit dem Lehrer 
Herrn Wilhelm Kreplin [Grimmen⸗Greifswald!. 

Geſtorben: Eliſe Franz, 19 J. [Stettin]. Chriſtine 
Baeck geb. Henkel [Küſtrowl. Rechtsanwalt und Kö⸗ 
niglicher Notar, Juſtizrath Carl Wilhem Otto Brunne⸗ 
mann, 65 J. [Stettin]. 


Bad Wildungen. 


(*) 
le 


Hotel und Pension 


Zur Königsquel 


Penſion von 30 % an per Woche. 
Fernſprecher Nr. 7. - F. Ende. 


— — [| 


Bad Polzin, 
Ihannisbad. 


Geöffnet von Anfang Mai bis 1. Oktober. 
Malen in beſter Gegend des Brunnenthales von 
olzin. 

Komfortables Kurhaus. 
40 neu eingerichtete Logirzimmer. 
Elektriſche Beleuchtung. Geräumige Säle. 
Moor-, Fichtennadel⸗ und Mineralbäder mit 

„Dampfbetrieb und den neueſten Einrichtungen. 
Kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder nach Dr. San- 
‚dows Patent. 

Maſſage nach bewährter Methode. 
{ Omnibus am Bahnhof. 


Borzügticies Reſtaurant mit gediegener Küche und 
eller. 

„Bei ſoliden Preiſen ſichert freundliche Aufnahme 
(und gute Bedienung zu. 

| C. Gatzke. 


Beste und 4 
quelle für an en re 


und Zubehörtheile. Vertreis 
EI gesucht. Katalog gratis. 


2 . H. Crome, Einbeck. 


„ 
4 


linge! 


Ein leiſtungsfähiger Lieferant in Stral⸗ 
ſund ſucht einen größeren Abnehmer für 
Bücklinge. Offert. unt. II. A 9 beförd. 
die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 

inninos, reuzat., v. 380 M. an. 
CTT ee ae 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16, 


Gegründet 


Bad P 


nen Saison Anf. Mai bis 10. Okt. — Frequenz: 15—16000. 


* (1000) 95 - . 


erbitten gefl. Mittheilung diesbezüglicher Wünsche. 
Telephonruf: Amt Altdamm No. 17. 


Altdammer Elektrizitäts-Werke, Aktien-Gesellschaft, 


Alidamm. 


1838, 


Station der Hannov.-Altenb. Eisenbahn u. 
Stahl-, 


Kurort in herrl. waldr. Umgebung. Neues Kurhaus. 
Rennen, Gelegenh. zu Jagd u. Fischerei. 


Prospekte durch 


200. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie · 

4. Klaſſe. Ziethung am 6. Mai 1899 (Vorm. . 

Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. 9.0 f 


121 47 222 511 17 50 (300) 658 1051 158 402 38 
642 48 710 865 2027 (300) 107 385 631 92 (500) 700 87 
956 64 94 3110.15 217 22 64 420 29 62 972 4000 
(500) 147 65 312 440 (3000) 54 521 77036 44 792 
811 54 85 963 5307 50 445 96 511 70 77 606 763 
877 952 6065 108 35 314 65 427 66 83 577 644 773 
940 (500) 7218 387 402 51 543 (3000) 676 802 19 
22 8331 553 (5000 828 51 94 975 9203 353 (3000 
501.681 712 15 91 


10027 64 522 699 722 834 922 11077 166 81 292807 |. 


643 47 57 753 826 12160 243 48 307 43 616 89 13250 
514 86 745 14035 57 197 215 81 (10000 884 617 (1000) 
76.(00) 95 71215879 18072 (10000 457 96 220 37 
495 99 571 701 848 924 50 16159 (5000 67 210 22 462 
68 (300) 825 960 17075 86 108 61 268 374 (300) 83 
417 686 747 51 (1000) 918 31 56 18018 (300) 127 49 
236 62 401 537 709 826 19015 146 246 83 347 506 
11 40 50 602 73 81 82 769 73 804 957 95 (300) 

20058 124 479 574 615 722 842 929 21379 (3000 
509 27 (500) 609 22212 32 37'435 (500) 43 526 700 
72 901 64 23046 (3000) 101 529 32 48 78 911 86 
24504 14 (500) 26.31.33 57 848 87 91 25002 137 44 
64 (1000) 80 185 264 86 440 706 21 816 25 948 26017 
28 64 108 376 574 90 628 (300) 56 (1000) 79 722 (1000) 
27266 (1000). 367 614 28 29 758. 848 79 917 (300) 
28030 343 310 62 701 36 92 827 29024 30 146 358 
66 460 509 835 . 

30022 (3000) 95 171 222 603 6 31199 200 56.333 
523 97 630 87 32002 211 84 382 504 11 29 790 95 
856 (500) 96 (500) 919 56 33191 252 (300) 000 790 
857 34133 67 238 60 312 27 524 48 50 73 604 717 
890 947 97 35252 458 572 73.730 36038 423 684 800 
55 37030 174 223 (3000) 72 91 322 405 529449 92 
(500) 827 57 914 (1000) 47 60 69 38000 5 6 120 (1000) 
88 (300) 436 44 61 539 638 831 38 971 39195 214 390 
1542 715 17 19 863 

40151 295 756 (3000) 839 78 41171 301 550 861 
(500) 900 61 42243 322 413 673 80 759 874 79 43121 
(1000) 77 81 240 76 598 752 75 93 802 44117 290 371 
420 651 75 76 702 75 986 45022 41 217 400 521 639 
714 956 46132 287 568 71 (1000) 73 709 861 47042 
50 77 93 263 402 617 (5000 92 732 914 48095 183 88 
360 440 599 776 93 900 8 (500) 53 71 49393 549 85 637 

50124 96 239 47 320 425 48 (500) 505 9 (1000) 826 
934 31089 348 625 (300) 66 983 52223 41 325 32 45 
78 458 625 27 801 (3000) 53017 92 141 6096 223 364 

) 548 677 754 893 913 (300) 28 80 54091 120 263 

365 401 89 (300) 585 90.729 30 865 65212 380 578 
86 627 (300) 777 832 76 958 89 56011 156 58:60 395 
448 522 658 (300) 92.895.919 27 59 57041 76 145 (300) 
46 442 48 62 95 655 72 85 (1000) 732 64 855 920 37 
58 58354 58 672 706 49 803 (500) 6 34 50011 138 
64 225 471. 641 60 796 823 

60067 90 137 209 418 37 601. 873 97 (800) 959 
61074 286 (300) 361 435 45 522 72 77 99 800 60 959 
62044 149 70 (300) 75 243 324 49 76 530 40 602 751 
74 63390 651 745 88 899 008 34 (500) 64085 (1000) 
165 502 79 800 73 93 65254 302 418 (1000) 683 939 
66073 (300, 111 (3000) 58 249 340 414 62 71 95 
778 809 19 50 (300) 53 61 66 79 67007 192 379 434 
55 581 726 841 996 68139 335 64 552 67 76 686 732 
36 829 69123 35 40 76 235 314 415 (300) 612 57 62 

70224 52 508 635 98 805 71003 108 310 791 803 
957 95 72061 154 335 451 706 39 52 849 80 951 73209 
486 529 636 62 839 70 74090 161 208 54 320 92 473 
82 94 535 85 678 75052 223 351 58 416 35 568 672 
(500) 727 84 893 948 76308 (1000) 584 (3000) 613 
798 909 77121 (300) 58 216 40 366 604 743 78298 420 
520 (1000). 37 84 766 947 79089 186 214 (3000) 56 
394 646 48 729 813 34 925 

80049 247 315 578 (3000) 852 948 78 81090 246 
82 465 515 22 85 626 72 87 (500) 899 82054 109 
209 (300) 26 (300) 45 366 403 593 614 27 28 90 705 
969 83046 244 99 506 (1000) 785 930 59 84217 40 
48 374 446 98 (500) 626 706.89 824 922 56 (3000) 
85072 74 82 (00) 350 405 554 63 606 794 893 995 
86083 165 (500) 265 83 508 74 638 (1000) 67.83 90 
719 62 75 889 953 90 87213 75 309 461 (500) 91 
96 571 (3000) 620 817 944 88091 208 (300) 36 454 
93 616 (3000) 807 906 54 89031 412 74 8i3 24 

90157 445 527 91017 132 258 323 (500) 463 631.65 
753 961 92009 341 73 432 98 978 93352 704 97 894 
94418 509 93 722 95079 123 89 213 508 41 609 758 
66 807 61 96186 449 653 769 97077 168 260 (3000 
80 306 40 51 (1000, 429 504 650 98249 364 450 59 
650 55 925 (500) 71 254 432 61 597 709 

100037 349 493 563 875 95 902 101115 29 30 (300) 
253 (3000) 081 742 47 940 55 102048 114 (300 
312 410 622 24 729 103198 549 04 65 658 69 7 
724 29 31 104069 284 316 79 431 669 
196 272 499 580 701 40 878 (500 
760 78 107221 436 554 615 
00) 1 59 344 67 492 98 501 66 605 
1 35 950 109097 160 2& 415 


Bad Ilmenau 


im Thüringer Walde. 


Klimatischer Kurort und Sommerfrische, 
<EE> Altrenommirte Wasser-Heilanstalt. 
Prospeote durch den Magistrat und die -Badevertretung. 


yrmont. 


540 Meier, 


des Eilzuges Berlin-Hildesheim-Cöln-Paris. 


Moor- u. Soolhäder modernster Einrichtung. Luft- u. Terrain- 


Lawn-tennis-Plätze, Theater, Bälle, 


Fürstl. Brunnen-Direktion. 


110052 67 82 110 (3000) 123 27 76 92 270 409 563 
687 760 111150 209 680 979 112056 122 54 
59 86 139 (300) 555 088 824 902 9 113030 (300) 54 
79 521 706.868 (500) 86.054 55 76 114108 378 82 
98 412 20 542 635 864 115038 175 96 (3000) 320 97 
116101 233 552 75 677 742 89 818 76 (300) 79 905 16 
117 138 90 97 227 449 71 525 705.60 118104 359 
567 94 610 796 (3000) 853 978 119100 361 751 56 
(3000) 884 935 

120029 114 (500) 264 965 121626 804 90 122528 
819 945 (3000) 123121 209 14 535 945 124294 (500) 
452 (300) 77 527 87 703 125160 230 433 (3000) 501 
659 864 93 942 126058 74.82 149 79 (3000) 307 22 
46 (300) 436 610 30 773 872 923 (1000) 58 127033 
300) 253 363 611 75 705 25 40 (1000). 946 50 (1000) 
1 88. 128030 148 73 408 656 716 129071 (1000) 
190. 471 539 96 762 804 ‚u 

13002439 161 71 (3000) 76 247 75 380 627 52 
81 90 733 54 843 52 85 918 131205 34 350 403 82 502 
613 19/741 826 75 (800) f 
853 133205 381 478 663 732 34 37 05 823 30 40 42 
903 134056 (1000) 388 803 (1000) 945 (3000 135297 
330 67 417 687 850 94 905 10 136036 45 72 217 325 
64 507 36 98 658 740 62 137150 405 42 68 (500) 71 
567 633 (1000) 740 65 83 971 (3000) 188113 376 444 
89 589 714 (500) 139416 812 86 - 

140175 216 (300) 28 585 812 33 141284 532 61 
81 (500) 859 88 962 (3000) 142041 69 98 144 52 
425 573 804 965 143077 291 (1000) 560 701 144029 
47 77 248 60 526 35 47 629 74 145062 72 485 
(300) 96 507 (3000) 24 824 992 146334 431.33 
558 89 703 (300) 147020 145 258 425 (300) 34 631 
35 814 (3000) 148043 190 457 608 22 149006 231 
(1000) 95 96 315 58 60 673 (1000) 726 816 19 20 

150187 210 91 329 482 687 883 151140 259 494 


77 132021 129 79 424 640 41 


874 991 96 (1000) 152194 338 44 (500) 519 668 884 940 


153248 304 31 429 67 154185 504 45 98 751 823 
155262 338 39 54 57 714 52 88 813 156153 354 57 
779 977. 167096 152 257 61 479 97 600 736 914 77 
158111 26 32 225 61 536 54 (800) 159108 209 441 60 
597 779 875 959 

160168 442 517 73 98 635 843 161051 222 422 
(1000) 69 560 683 718 69 90 (1000) - 162165 251 337 
38 562 97 702 55 93 (300) 842 89 955 163002 51 188 
99 (300) 255 (500) 529 64 624 25 60 99 708 987 164280 
500 76 613 20 24 166024 418 44 529 601 775 166086 
142 69 336 424 69 594 919 167057 (300) 242 (3000 
78 300 27 67 407 12 36 88 732 93 94 826 951 7 
168130 218 336 538 46 (3000) 72 794 816 169004 
62 204 17 76 529 602 78 730 

170068 375 520 604 171154 59 225 63 865 412 517 
33 955 172353 94 561 715 37 801 2980 173044 118 
69 272 (3000) 469 518 855 174140 206 35 65 381 
506 727 892 1985052 (000) 182 209 79 524 (300) 
633 74 925 29 (3000) 54 176033 42 448 616 (300) 
719 91 816 911 177314 409 24 640 41 67 823 915 64 
178274 327 486 846 179090 (500) 238 76.327 428 (500) 
827 60 923 (300) 85 ar 


180034 185.256 (1008) 340 67 714 878-944 45 18100 


295 425 577 92 963 182076 22 (300) 7 
10000) 183076 12156 287 306 
33 92 184048 102 40 88 227 59 654 713 68 
831 185029 72 363 504 11 73 730 885 946 1 3 
64 118 55 368 441-86 522 677 731 187086 203-45 46 
520 664 84 860 932 188111 74 608 29 904 189245 
359 404 65 579 837 60 921 (1000) 34 

190038 54 66 119 229 313 54 445 66 696 810 
31 993 (3000) 191064 (500) 87 248 301 516 25 755 
(300) 942 84 192211 50 310 (1000) 99 770 857 977 
—.— 193126 (500) 604 20 733.896 920 59 194025 
03 (300) 84 529 37 74 82 614 856 195109 (3000) 
39 (1000) 81 208 88 346 437 47 612 732 34 46 807 966 
196049 70 239 368 448 506 601 14 32 857 197174 
83 237 407 60 557 669 84 198020 42 94 128 222 (500) 
35 62 398 99 683 737 853 199011 141 233 382 448 502 
636 814 89 965 

200010 (500) 101 34 412 645 71 858 949 (300) 84 
91 201136 462 654 817 948 202065 98 133 206 40 
65 340 444 570 76 646 794 203040 148 217 25 437 
51 614 98 728 81 870 954 204005 01 331 482 550 
ae 896 934 76 205045 207 64 444 74 93 538 
28 816 (3000) 52 62 915 48 206122 614 60 908 9 
96 207017 93 444 85 500 57 020 74 740 (10000) 
208009 194 329 52 681 96 802 989 209165 316 26 
(1000) 50 481 512 96 604 35 728 938 

210081 111 9 504 97 6824 53 (500) 957 94 211031 
34 82 253 372 91 519 41 42 806 96 923 26 32 212158 
87 340 59 63 99 461 648 768 903 9 (10 000) 213016 
52 227 56 (3000) 401 512 27 669 904 37 65 98 
214082 240 372 402 685 215014 134 56 57 314 496 
583 644 720 871 74 216006 66 140 (500) 507 15 63 78 
953 217044 188 250 336 (300) 633 954 218117 391 
426.844 82 219216 79 435 601 23 56 86 722 945 98 

220053 (1000) 129 77 319 (1000) 20 31 87 97 427 
(500) 68 540 605 97 701 221043 219 514 819 28 222030 
(300). 290 337 520 36 51 99 619 719 25 91 (1 
36 240 (1000) 90:314:32_415 775 224198 324 39 
ee 225019 185 231 36 341 484 498 


825 70 


ſtatt 1840 gezogen. 
5 — — 


* * * 


9 13 
7 Berichtigung: In der Liſte vom 5. Mai, Nachmittags 
it N. 1049 e N 1 


56 ! 
87 451 729 871 72 


223107 


—— 3 Stuben. 
Päölitzerſtr. 3 


3 Zimmer, Kabinet nebſt Zubehör zum 1. 7. zu ver⸗ 
miethen. 


Näh eres beim Wirth. ; 
Stoltingſtr. 26, 2 Tr., 3 Stuben, Kammer ſogleich 


oder ſpäter zu vermiethen. 


3 Zimmer, Kloſet und Zubehör zu vermiethen 
Grünhofer Steig 2. 

3. Zimmer zum 1. 

Juli zu verm. 


Miethsgeſuche. 
miethen geſucht 


Zimmer mit reichlichem Beigelaß und 
möglichſt Garten für ſofort oder Juli. 

Offerten mit genauer Beſchreibung und Preis unter 
G. H. an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


u 


4 große oder 5 


200. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Kla ſſe. Ziehung am 6. Mai 1899 (Nach m.). 
Nur die Gewinne über 220 Mk. find in Parentheſen beigefügt: 

5 (Ohne Gewähr. B. H.) u 
31 177 216 24 446 554 858 68 77 1032 324 400 (500) 
501 9 12 72 (300) 808 969 2117 76 93 222 (500) 74 
85 421 89 554 97 992 3124 48 79 434 50 506 610 
90 708 37 53 80 4195 225 42 93 408 (5000) 537 65 
648.769 94 886 87 962 74 8167 359 450 513 (300) 834 
61 (1000) 65 986 97 6005 72 132 47 210 42 95 360 
599 609° 86 774 864 7054 252 309 (300) 49 419 70 
562 763 907 77 8046 191 377 88 404 60 G00) 84 
(3000) 9181 329 492 752 64 834 79 914 76 
10047 109 73 (500) 99 (800) 222 63 464 551 66 88 
74 744 11039 226 89 474 640 74 773 833 44 986 


11 36 59 957 78 94 14001 40 45 184 217 370 453 614 
840 (3000) 923 48 15041 81 130 349 (00) 637.772 
89 16011 122 94 208 322 463 514 98 784 17211 80 
500 701 50 947 61 84 18141 263 (300) 459 (1000) 594 
702 65 846 19084 120 271 (500) 396 467 566 603 810 
71 90 93 959. (3000 a 

20006 135 91 237 380 530 610 35 906 85 21071 102 
773 876 925 220414 125 346 419 53 533 724 (800) 961 
98 23168 353 728 73 845 85 (3000) 24004 92875 
59 83.235 668 820 25239 388 414 510 751 802 77 
151 56 58 (1000) 350 (500) 841 969 87 27076 90 111 
354 77 518 28 (500) 73 668 913 47 28053 103 279 92 
344 697 837 99 (500) 972 29067 274 (1000) 77 (3000) 
307 428 47 507 83 627 41 780 817 38 61 80 

30009 56 120 333 55 66 630 705 77 99 31283 308 
400 557 601.44 32325 97 481 549 747 (1000) 969 
33055 157 289 363 425 627 77 831 941 9 396 423 
507 691 787 813 42 35024 (300) 62 133 264 386 424 
525 51 (1000) 729 36078 223 538 605 58 704 92 922 
81 (300) 37142 53 212 (3000) 306 36 488 91 500 723 
976 38032 7200 95 5 233 410 812 22 59 (300) 960 
39002 30 98 392 496 688 848 973 

40011 131 306 400 926 41118 241 385 416 35 536 
759 876 (1000) 42064 107 19 209 364 77 ) 83 446 
631 705 825 43045 164 336 412 52 722 65 904 57 
44119 73 330 64 504 16 613 (300) 16 62 (3000) 738 
893 905 52 81 45087 (3000) 401 53 89 526 92 605 
93 839 46185 297 388 619 7 90 907 47100 6 
200 8 345 (1000) 612 782 48015 94 119 276 471 566 
632 707 897 990 49042 150 (800) 205 71 75 603 53 
(800) 708 891 920 85 

50180 340 504 67 870 935 66 91 51024 27 61 246 
82 84 91 365 96 501 3 (300) 81 697 770 (1000) 93 809 
58 74 998 52016 63 134 295 395 537 97 731 862 
(3000) 74 959 53072 321 52 81 460 566 846 
918 54079 119 32 0) 505 61 672 781 
962 55076 170 478 541 734 55 64 93 801 3 56010 327 
714 57018 111 25 455 518 694 876 (300) 58016 92 166 


72 (300) 75 (8000) 862 63 
60006 653 99 708 952 81057 203 28 560 96 626 
(500) 28. 853 956 62183 95 272 488 719 903 63065 
271 365 (3000) 79 403 (500) 41 548 608 (3000) 718 
55 833 67 942 (300) 64073 166 280 966 65372 653 
812 56 934 66026 195 408 630 709 943 67028 162 406 
52 68174 ) 208. 345 478 506 20 53 703 89 838 
(3000) 936 69084 195 207 324 33 650 78 g 
70128 66 212 433 66 (1000) 530 37 49 56 737 828 
500) 922 (3000) 71125 209 97 324 437 52 630 730 
37 (500) 901 7 13 72104 250 780 86 869 906 (1000) 
73130 (300) 206 72 312 472 514 74101 245 73 300 
95 863 050 75418 (300) 89 506 56 676 76011 (300) 
84 169 299 (1000) 522 43 (1000) 86 669 808 90 77048 
350 51.4500) 54 415 23 80 553 (500) 635 769 80 831 
sa 236 477 631 89 724 81 79178 87 (6000) 407 
8 88 
80268 86 374 471 664 984 81133 61 63 3000) 
389 556 57 606 42 46 744 (1000) 815 82086 315 25 42 
82 488 (1000) 502 (3000) 42 75 729 92 95 83004 
165 80 409 26 544 (1000) 637 61 812 84017 95 235 
3000) 435 564 857 60 85061 236 39 76 437 649 870 
41 86065 318 29 608 705 74 806 17 87100 32 333 
688 726 840 937 88159 240 43 570 611 998 89073 
178 220 (300) 355 405 521 79 684 790 800 (500) 33 947 
90053 268 393 (500) 484 90 584 637 91 761 979 82 
997 91056 (3000): 260 87 305 519 29 44 854 92004 
23346 63 69 447 502 613 702 5 855 60 936 93007 61 
87 237 548 612 22 75% (300) 76 (300) 94014 277 323 
G00) 68 489 535 95025 283 303 46 55 92 467 (3000) 
72 620 89 753 73 886 96036 95 156 (1000) 433 46 
696 704 94 836 57 937 (1000) 97141 86 
0) 496 635 739 71 887 (1000) 919 31 
(500) 478 623 (3000) 44 53 87 914 99148 267 
340 422 68 592 632 (1000) 62 (1000) 
100036 62 176 228 50 (1000) 421 (200) 51 (800) 543 
740 904 (300) 42 88 101156 252 66 87 566 70 665 


824 39 989 103004 97 121 220 31 60 393 484 543 622 
777 910 21 104058 168 229 317 44 (3000) 418 557 
607 724 30 (3000) 42 (300) 55 105013 918 
106061 205 (300) 21 311 932 107056 290 92 320 44 
78 475 611 25 723 46 826 82 108049 149 74 366 441 
614 84 (500) 793 876 935 109061 278 337 (300) 94 
571 (500) 626 41 68 721 904 

110031 (30000) 51 80 153 311 79 (800), 402 10 635 


r 
2 1 * 4 
* 


12001 6 658 (1000) 63 13021 50 200 313 513 717 808 | 


311 467 558 (300) 813 59005 285 347 464 630 745 68 


771 849 65 102054 (1000) 79 209 320 76 423 81 670 


1, Juli auch früher wegen Verzugs billig zu berm. _ a a f 
lichen und mündlichen Auskünften halten wir uns gern bereit, und Pıgeubagenitr. 15, 1 Tre ff Wohnung zum 1. 10. Bons lte | — Geisha. — 
zu vermiethen. 


chend Theater 
Birken-Allee J.“ 


. Heute Sonntag, den 7. Mat 1899: 
fFrünsenoppen-Coneert— 
von 12—2 Uhr. wei 
Abends 6½ 


Große Samilien-Vorfellung. 


"ger Ganz neues Programm. 2 
vr Nur Artiſten I. Ranges. 
ir Aufführun 5 u. A.: 
u Ein bekehrter Famil envater. 
Poſſe mit Geſang von Carl Hellwig. 
Nach der Vorſtellung: 


Großes Vereins-Tanz-Kränzchen. 


Morgen Montag: 
Grosse Speeilalitäten - Vorstellung, 


982 111147 472 571 629 89 805 112013 86 125 205 
353 480 505 68 816 95 113057 nn 
114059 184 67 99 
538 696: 749 65 908 118561 603. 801 86116035 250 

93 949 (300) 89 83 


390 = 785 5 .@ 3 
117133 244 332 43 448 561 836 (300) 936 75 118257 
350 91 94 477 020 37 760 77 91.830 48 54 94 119302 


18 400 14 827 72 912 

120021 103 305 (800) 11 381 (3000) 477 508 618 76 
121076 85 189 321 (300) 30 531 602 88 87 723 68 869 
70 122041 67 206 304 31 86 620 29 68 913 122411 
20 (3000) 73 527 53 776 84 89 817 78 ig 124188 
248 398 655° 708 850 125148 (1000) 202 72 83 (300) 
384 630 84 85 740 69 (3000) 76 934 52 126080 (300) 
108.83 259 359 444 727 952 127009 271 534 651 724 
47 901 18 25 98 128124 354 60 431 516 628 66 758 
129015 623 54 740 824.935 36 76 

130050 339 61 667 704 36 879 938 131033 68 

148 517 61 (1000) 673 91 839 975. 132001 80 111 34 
242 87 (500) 306 522 91 611 48 784 877 951 133129 
260 535 (3000) 49 (3000) 991 99 -184044 114 27 
(500) 420 602 763 864 185013 138 405 567 93 727 
110 917 76.99 136006 17 207 315 462 83 544 647 85 
15 23 137110 79 234 447 92 529 98 854 138090 
188 (3000) 214 404 99 621 53 815 930 139089 
149 280 319 643 859 66 908 59 

140022 268 83 354 407 (1000) 18 533 735 141256 
351 85 450 648 77 704 908 16 142011 279 552 64 98 
641 721 63 843 68 143017 106 281 87 336 38 474 529 
(500) 67 726 70 90 815 817 144130 214 303 92 302 35 
65 667 710 44 844 51 940 145009 201 452 (1000) 533 
850 55 975 146088 98 122 36 309 461 800 659 
82 845 85 998 147096 104 18 561 3 60 
22 9 242045 (00) 95 100 44 (300) 364 88 974 
7 8 131 321 27 457 58 (300) 515 66 

150142 207 25 48 650 67 830 (500) 939 73 4184073 
630 855 935 152064 105 234 481 810 944 158007 
(3000) 40 66 185 363 71 461 569 641 713 63 916 47 
154000 84 96 355 (300) 449 (3000) 512 14 87 926 64 08 
155123 241 49 591 682 709 156068 360 422 573 610 
908 157162 74 E00) 293 496 (500) 552 705 862 
158030 47 88 101 253 751 159158 264 423 595 000) 
724 43 866 911 (3000) 15 44 

160198 274 433 (300) 519 (3000) 614 29 76 92 719 
835 900 72 161029 140 80 352 75 90 628 62 816 64 


485 787 830 45 166035 284 (3000) 422 23 563 069 
167199 424 (300) 51 609 19 4 803 168153 308 478 
0) 002 6.62 169125 336 68 77 405 514 639 747 80 
170034 429 641 782 825 171292 410 (3000) 86 548 
8 85 525 649 


) 

306 16 (300) 34 688 900 176301 (300) 426 602 57 776 
823 902 23 177030 53 116 251 58 357 79 88 449 516 
78 773 811 960 73 178219 540 788 687 925 
400 560 799 901 344 ; 0 
96000 5 8 800 0 zen 181091 


1 
00 883 184018 77 2 60 621 924 186107 774 
186016 207 19 92 677 47 53 700 25 58 un 
187160 332 65 480 547 635 911 188165 87 2 
82 346 448 637 894 988 189200 (300) 300 84 518 34 
612 764 848 63 970 (1000) 78 

190059 280 305 753 98 870 191136 305 (000) 
545 761 192200 551 635 53 728 193362 552 784 834 
956 194016 27 74 173 468 604 76 735 72 920 21 10502 
38 55 126 87 240 591 487 536 928 85 196012 108 56 
285 375 554 607 8 77 795 853 940 56 197040 (800) 56 
57 122 95 382 524 885 198174 255 406 551 55 (600) 
647 856 199249 306 66 470 852 947 

200066 122 54 210 301.7.502 26 631 735 43 
201092 141 31,00) 320 698 840 53 202104 384 537 

; 06 9 50 55 382 550 795 960 204058 
102 594 894 903 73.80) 7090401 336-588 646 


98 212054 


(1000) 509 781 98 973 


3 
a 
E 

28 


220007 10 35 (32000) 324 ) 36 

82 861 (300) 83 221078 143 58 2 1000) 370 50 

552 72 80 775 Mi 46 222015 152 67 8707202 
45 507 79 611 74 769 87 899 903 (3000) 223082 


j verblieben: 
5000 Mk., 1 à 50 000 Mk., 2 2 


— 7 8 


— een 


